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Ausgaben:

Tit. I, Kosten des Unterhalts nnd der Erziehung
der Zöglinge ..........

„ II. Insgemein...........
Summe der Ausgaben . .

Die Einnahme betrug.....51 970 M 41 Pf.

Nach
dem Etat, j Wirklichkeit

35 000
3 000

l
33 379

687
58
99

38 000 —! 34 017 5?

Ausgabe „ . . .

Mithin bleibt Bestand

34 017

. 17 952 M. 84 Pf.
welcher auf das Rechmmgsjahr 1881 mit Rücksicht auf die voraussichtlichen Mehrbedürfnisse dieses
Jahres in Einnahme zu übertragen ist.

Dritte Abtheilung.
Angelegenheiten der Proviuzial-Irrenaustalten uud der Anstalt zu Siegburg,

der Tnubstummcnschulen, der Provinzial-Blindenanstalt zu Düreu, der
Provinzial-Hcbammen-Lehranstalt zn Köln und der Hebammenfonds, der
Provinzial-Arbeitsanstalt zu Brauwciler uud des Landarmcuhauses zu Trier.

I. Gemeinsnnle Angelegenheitender vorgenannten Prov.-Institute.
1. Ausstellung der ^rouinzial-Znstitute im neuen ZtündelMse.

Die von dem 26. Rheinischen Provinzial-Landtage befchlosseueDarstellung der Provinzial-
Irren-, Blinden- uud Taubstumiueuanltalten sowie aller übrigen hierzu geeigneten Provinzial-
Institute iu Bild und Wort war, nachdem die Verwaltung sämmtlicher ständischen Institute in der
dritten Abtheilung der Eentralbehörve von dem 1. Iaunar 1880 ab vereinigt worden war
(eonk. Verwaltnngsbericht pro 1879 Seite 5). vcn dieser Abtheilung zu veranlassen. In Aus.
führung des dcsfallsigen Beschlusses des Provinzial-Landtages sind in den Räumen der ersten
Etage des Ständehauses auf Anorduuug des Provinzial-Verwaltungsrathcs in der Zeit vom
15. Juli bis 3. Oktober 1880 ausgestellt worden:

I. Die Situation«- und Dctailvlane der Irrenanstalten,
II. Die Einrichtungen eines Schutzimmers der Äliudeuanstalt zu Dürcn mit allen

zum Blindcn-Unterrichte dienenden Lehrmitteln, ferner die Erzeugnisse der Industrie
dieser Anstalt.

III. Die Einrichtungen eines Schulzimmcrs einer Taubstummenanstalt mit allen Lehr¬
mitteln und Unterrichts-Apparaten, sowie die Hefte, Zeichnungen und Handarbeiten
der Schüler der verschiedenen Klassen der Taubstummenschnlen zu Brühl, Kempen,
Neuwied, Trier, Aachen und Köln, und

IV. Verschiedene Arbeits-Erzeugnisse der Provinzial-Arbeitsanstalt zu Branweiler.
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In fernerer Ausführung des citirteu Beschlusses des Proviuzial-Landtages ist von dem
zuständigen Abtheilung«»Dirigenten, Laudesrath Klein und dem Laudes-Baurath Dreling unter
Mitwirkung der Anstalts-Direktorcu sowie des Maschinen-Ingenieurs Marnitz nnd des Architekten
Brandt eine ausführliche Darstellung der unter ständischerVerwaltung stehenden Irren«, Blinden-
und Taubstummenanstalten angefertigt und in Veruielfältignng durch Druck während der Aus¬
stellung im Ständehause offen gelegt worden.

Die Ausstellung wurde von 16 872 Personen besucht. Zur Vermeidung eines zu großen
Andranges ist ein Eintrittsgeld von 30 Pfennig pro Person zum Besten entlassener Blinden und
Taubstmumeu in Folge Beschlusses des Provinzial-Verwaltuugsrathes erhoben und von dem
Gesammterlöse von 5061 Mark 60 Pf. nach Abzug der Veaufsichtiguugskosten ein Betrag von
2000 Mark dem Untcrstützungsfonds für entlassene Irre, 1200 Mark dem Unterstützungsfonds
für entlassene Blinde und 1000 Mark einem neu gebildeten Unterstützuugsfonds für entlassene
Taubstumme zugewiesen worden.

Von der gedruckten Darstellung, welche 275 Seiten umfaßte, sind 500 Exemplare an
Mitglieder des Landtages, Staats- und Kommuual-Behörden, Anstalten :c. vertheilt und 1000
Exemplare zum Preise von 6 Mark der Verlagsbuchhandlung L. Voß H Eie. Hierselbst zum Verkaufe
übertragen worden, wovon bis jetzt annähernd 500 Exemplare verkauft sind.

Die Gesammt-Ausgaben für die Ausstellung haben einschließlich der Drucktosten für die
vorbesagte Darstellung betragen ..............19 874 M, 36 Pf.
und überschreiten demnach den von dem Provinzial-Landtage für die Aus¬
stellung bewilligten Kredit von..............15000 „ — „

um . . 4 874 M. 36 Pf.
welcher Vorschuß indessen durch deu Verkauf des oben erwähnte« Werkes voraussichtlich zum
größten Theile gedecktwird.

Unter den Ausgaben befinden sich 11150 Mark 86 Pf., welche für die Zeichnung der
Detailpläne der Irrenanstalten ausgelegt worden sind, also für Arbeiten, welche einen bleibenden
Werth für die Verwaltung haben uud auf die Dauer uicht entbehrt weiden konnten,

2. Ausschreiuung und Vergebung der WrtlischaftL-Zledürfnisse.

Au der Hcmd der im Jahre 1879 gemachten Erfahruugcu wurden die Wirthschafts-
Bedürfnisse für alle Institute — insoweit dieselben sich zur gemeinsamen Beschaffung eigneten und
nicht aus dem Arbcitsbetriebe dc? Anstalt zn Ärauweiler beschafft werden konnten — im Wege
der engeren Submissiou vou der Eeutralstelle beschafft und hierbei iusbefondere hinsichtlich der
Qualität der Waare günstige Resultate erzielt.

3. Nemswnen der Anstalten.

Die in den Reglements über die Leitung und Verwaltung der Provinzial-Irrenanstalten,
der Taubstummeuschulcn, der Provinzial-Vlindenanstalt zu DüreA, der Proviuzial-Hcbammenanstalt
zu Kölu, der Ärbeitsanstalt zu Vrauweiler und des Landarmeuhauses zu Trier vorgeschriebenen
außerordentlichen Revisionen der Anstalten haben in Gemäßheit eines von dem Provinzial-
Verwaltungsrathe festgesetztenTableaus stattgefunden, wie folgt:

1. Der Provinzial-Taubstummeuaustalt zu Kempen am 3. Mai 1880.
2. Der Provinzial-Taubstummenanstalt zu Vrühl am 7. Mai 1880.
3. Der Proviuzial-Taubstummenanstalt zu Neuwied am 8. Mai 1880.
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4 Der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Köln am 14. Mai 1880.
5. Der Proviuzial-Irrenanstalt zu Düren am 28, und 29. Mai 1880.
6. Der Provinzial-Irrcnanstalt zu Grafenberg am 4. und 5. Iuui 1880.
7. Des Landarmenhauseszu Trier am 15. und 16. Juni 1880.
8. Der Taubstummenanstaltzu Trier am 17. Juni.
9. Der Pruvinzial-Irrenanstalt zu Merzig am 18. und 19, Juni 1880.

10. Der Provinzial-Irrcnanstalt zn Anoernacham 7. nno 8. Juli l880.
11. Der Prouinzial-Blindenanstalt zn Dnren am 15. und 10. Juli 1880.
12. Der Prouiuzial-Arbeitsaustaltzu Brauweiler am 19. und 20. Juli 1880.
Außerdemhat der Landes-Direktor eiuc unvermmhcte Revision der sämmtlichen Institute,

sowie deren Kassen vorgenommeuund zwar:
1. Des Lanoarmenhauses und der Prouiuzial-Taubstummenaustali zu Trier am

21. Mai 1880.
2. Der Proviuzial-Irrenanstalt zu Mer;ig am 22. Mai 1880.
3. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Anoeruacham 27. Mai 1880.
4. Der Provinzial-Irrenanstalt zu Grafeuberg am 1. Juli 1880.
5. Der Proviuzial-Taubstnmmenaustaltzu Kempenam 2. Juli 1880.
6. Der Provinz«! - Irreuaustalt und der Proviuzial-Blindenanstalt zu Dnren am

3. Juli 1880.
7. Der Provinzial-Hebammen-Lehranstaltzu Kölu am 0. Juli 1880.
8. Der Provinzial-Arbeilsanstalt zu Vrauweilcr am 6. Juli 1880.
9. Der Provinzial-Taubstummeuanstaltzu Ärühl am 9. Juli 1880.

10. Der Provinzial-Taubstummeuanstaltzu Neuwied am l0. Juli 1880.
Weder die außerordeutlichennoch die von dem Lande«-Direktor vorgenommenenuuver-

muthelen Revisionenhaben Anlaß zu Ausstellungengegeben.

4. Abschlüsseder einzelnen Institute.

Die Rechnungo>Nbschlnsscder einzelnenAnstalten pro 1880 balanciren in Einnahme und
Ausgabe. Zu diesem Endzwecke sind von dem in den einzelnenütats vorgesehenen Zuschnssemir
die dem wirklichen Bedürfnisse entsprechenden Beträge erhoben worden und die Uebcrschüsse der
Centralkassen-Verwaltung verblieben. Bei denjenigen Anstalten, bei welchen die ctatsmäßigen
Zuschnsseaus dem Cenlralfouds zur Deckung der Ausgaben nicht genügten, sind die fehlenden
Beträge in Form außerordentlicherZuschüsseam Schlüsse des Rechnungsjahres erhoben worden,
um das Gleichgewichtzwischen Einnahme und Ausgabe herzustellen. Solche außerordentliche
Zuschüsse mußten gewährt werden:

1. an die Arbcilsanstalt zn Ärauweiler in Folge erhöhter Ver-
pflegungsstärte................6 370 M. 19 Pf.

2. au die Hebammen-Lehranstaltzu Kölu in Folge Ausfalles eines
Lchrtursus .................21811 „ 2« „

3. an die Provinzial- Blindenanstalt zu DUren in Folge Ausfalles
von Pensiousgeldcru .............. 1 504 „ 61 „

Summe . . 29 086 M. 06 Pf.
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Dagegen wurde bei den Irrenanstalten pro 1880 nicht erhoben resp, an die Ccntralfonds
zurückgeführt:

1. aus dem ordentlichen Zuschüsse .......... 97 447 M. 69 Pf.
2. „ „ allgemeinen Nedürfuißfonds........ 175043 „ 52 „
3. bei der Anstalt zu Siegburg........... 23 848 „ 8 8 , .

Summe . . 296 340 M, 09 Pf,

II. Angelegenheiten der einzelnen Institute.
^. Provinzial-Ineuanstaltcn.

1. Allgemeines,

Befchlüffe des Provinzial-Landtages.
In der Sitzung des 26. Rheinischen Provinzial-Landtages vom 24. April 1879 ist von

dem Abgeordnete» Kaeseu der Antrag gestellt worden:
„Der hohe Landtag wolle den Provinzial-Verwaltnngsralh ermächtigen,

Normeu festzustellen, auf Gruud bereu vorgebeugt werde» kaun, daß die bestehenden
Pflegeanstaltcn den Provinzial-Anstalten nicht ausschließlich die arbeitsunfähigen Irren
zuführen, vielmehr ermöglicht wird, daß bei den, den Proviuzial-Anstalten zn prüfen-
tirenden Kranken das richtige Verhältniß der Kategorien der Kranken, die sich in der
Anstalt, welche präsentirt, befinden, gewahrt werde".

In Folge diefes von dem Provinzial-Landtage zum Beschlusse erhobcuen Antrages sind
die Direktoren der Proviuzial-Irrenanstalten durch Verfügung des Landes - Direktors vom
22. Januar 1880 mit den nöthigen Weifimgeu versehen worden, damit bei den aus den Pflege-
anstaltcu zu überuehmenden Kranken das richtige Verhältniß zwischen arbeitsfähigen und arbeits¬
unfähigen Kranken gewahrt werde.

Der Provinzial^Verwaltungsrath hat in feiner Sitznng vom 22/25. Februar er. diese
Anordnung für ausreichend erachtet, um den von dem Abgeordneten Kaefen hervorgehobenen
Uebelstand zu beseitige«.

In derselben Sitzung ist der von dem Abgeordneten Friederichs in der Sitzung des
Provinzial-Landtages vom 24. April 1879 eingebrachte Antrag, welcher folgendermaßen lautete:

„Der hohe Landtag möge eiue Kommiffion erueuucn, i» der ucnneutlich auch
die Psychiatrie fachmäunifch vertreten ist, mit der Aufgabe, nach möglichst genauer
Keuutuißuahme der Verwaltungen hcrvorrageuder Irrenanstalteu im Iu- uuo Aus¬
lande und weitereu eiuschlageudeu Vorarbeiten zu zeitgemäßer praktischer Reorganisation
unserer betreffenden Verwaltung dem nächsten Landtage eingehenden Bericht zu erstatte»,
beziehungsweise Vorschläge zu machen",

eingehend erörtert worden.
Der Provinzial-Verwaltuugsrath gelaugte bei der Diskussion dieses Antrages, welchen der

Autragstcller in der vorgenannten Sitznng vom 24. April 1879 unter der Bedingung zurückgezogen
hatte, daß im Sinne des Antrages von dem Provinzial-Verwaltuugsrathe dem nächsten Landtage
Bericht erstattet werde, zn der Ansicht, daß es sich empfehle» dürfte, zunächst die Resultate der
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auf dem Gebiete der wirtschaftlichen Verwaltung der Irrenanstalten bewirkten Reformen, sowie
die Eröffnung der Proviuzial-Irrenanstalt zu Bonn abzuwarten, bevor einer weiteren Reorganisation
der diesseitigen Anstalten näher zu trcteu sei. Für diese Ansicht schien insbesondere die Wahr¬
nehmung zu sprechen, daß in Bezug auf Heilresultate sowie Beköstigung, Wohnung und Pflege der
Kranken die diesseitigen Anstalten unter den öffentlichen Irrenanstalten des Staates den ersten
Rang mit einnehmen, während die Wegekosten eines Kranken in den dicsseitigcu Austalten den
Durchschnittssatz der Pflegekosten der Mehrzahl der öffentlichen Irrenanstalten kaum erreichen.

Unter diesen Verhältnisse«, welche in der von dem Provinzial-Laudtage zum Zwecke der
Ausstellung im Stäudehause beschlosseucDarstellung der Provinzial-Institute in Wort und Bild
näher dargelegt worden sind, erachtete der Provinzial-Verwaltungsrath es noch für verfrüht,
weitere Reformen auf dem Gebiete der Irreupsiegc beziehuugsweifc der diesseitigen Nnstalts-Ver-
waltuug anzubahnen. Derselbe war vielmehr der Ansicht, daß erst au der Haud noch weiter zu
machender Erfahrungen Vorschläge zu einer andcrwciten Neorganifation der Verwaltung der Irren¬
anstalten dem Landtage unterbreitet werden könnten.

Finanzielle Ergebnisse der Verwaltung im Jahre 1880.
Die finanziellen Ergebnisse der im Betriebe befindlichen 4 Provinzial-Irrenanstalten zu

Andernach, Düren, Grafenbcrg nnd Merzig während des Jahres 1880 können nur als güustig
bezeichnet werden. Obwohl in dcu genannten vier Austalten im Iahrcs-Durchschuitte 1356 Kranke
gegen das im Etat vorgesehene Kontingent von 1195 Köpfen, also 161 Kranke mehr verpflegt und
viele außerordentliche Anpassungen aus den Etatsmittclu zur Vermehrung des Inventares für eine
größere Bclcgnngsstärke bestrittcn worden sind, konnten dennoch an den etatsmäßigcn Zuschüsse»
aus Provinzialfouds 97 449,69 Mark erfpart werden.

Die näheren Angaben hinsichtlich der Verpfleguugsstärken, der Einnahmen und Ausgaben
bei den verschiedenenTiteln, sowie die bei einzelnen Titeln vorgekommenen und von dem Provinzial-

, Verwaltungsrathe genehmigten Etatsübcrschreitnngcn sind in der beiliegenden Uebersicht enthalten.

Verwendung des allgemeinen Bedürfnißfonds für alle Anstalten im Jahre 1880.
Aus dem im General-Etat für das Irrenwesen vorgesehenen Vedürfnißfonds von 128 500

Mark sind im Jahre 1880 verwendet worden:
1. für die Unterhaltung der Provinzial-Irrcnanstalt bei Bonn

(Besoldung, Heizung und bauliche Unterhaltung) .... 31 72? M. 99 P
2. für den Ankauf eines 10 Hektare 21 Are 29 Meter großen

Grundstückes bei der Irrenanstalt zu Grafenbcrg .... 50551 „ 19 „
(Kaufpreis, Kosten und Zinsen.)

Der Ucbcrschuß des allgemeinen Vedürfnißfonds einschließlich Zinsen aus den Iahreu
1879 und 1880 mit zusammen 175 043 M. 12 Pf. ist bei dem Abschlüsse des Jahres 1880 an
die Ccntralkassen-Verwaltnng abgeführt worden.

Die «rä 1 gedachte Verwendung aus dem allgemeinen Bedürfnißfonds ist in dem vom 26.
Provinzial-Landtage festgesetztenGeneral-Etat für das Irrenwesen vorgesehen, während der Ankauf
des Gruudeigenlhumcs bei Grafenberg noch der Genehmigung des Landtages bedarf, welche in
einem besondere» Referate nachgesucht werden soll.

Statistik der Anstalten.
Die Zahl der aufgenommenen Geisteskranken ist wie im Jahre 1879 so auch im Jahre 1880

fortwährend gestiegen, wie die folgenden Tabellen, welche auch die Heilresultate enthalten, nachweisen.
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n. Nachweisung
über die am Schlüsse der Quartale vorhanden gewesenen Kranken.

I, Quartal, II. Quartal. III. Quartal, IV. Quartal.
1. zu Audernach . . . 231 254 275 275
2. zu Dnren .... 340 363 387 391
3. zu Grafenberg . . . 432 449 430 422
4. zu Vierzig ....

Summe ,

315 333 349 354
1318 1399 1441 1442

d. Uebersicht
über die Frequenz der Anstalten

Aüdeiiillch. Diiren. Grofeulicrg. Merzig. Summe.

8
8

8
8

«
»
»

8
8 8 8

O

8
8

Bestand Ende 1878 . .

Zugang pro 1880 . . .

102

78

113

77

215

155

155

100

168

124

323

224

205

210

195

195

400

405

146

85

144

85

290

170

608

478

620

481

1228

954

Summe .

Abgang in 1880 . . .

1«<!

49

190

46

370

95

255

76

292

80

547

156

415

191

390

192

198

805

383

422

231

56

175

229

50

179

460

106

1081

372

1101

368

2182

740

Bestand Ende 1880 . . 131 144 275 179 212 391 224 354 709 733 1442

Von dem Abgänge des Jahres 1880 sind:

zu 'llndcniach zu Düren !zu Grosenbelss zu Merzig Summe

»
»

8
8

8
8
O

«'
»
i»

8
8 °3

r:
3
td

8
8
8

14 20 84 30 41 71 64 85 149 8 15 23 126 161 287

8 11 19 17 18 85 36 32 68 15 10 25 76 71 147

14 8 22 12 11 23 58 57 115 17 11 28 91 8? 178

4. gestorben ..... 13 7 20 16 10 26 33 18 51 16 14 8!^ 78 49 12?

«. als nicht geistcstrant . — — — 1 — 1 ^ — — — — ^ 1 — 1

Summe . 49 46 95 76 80 156 191 192 383 56 50 106 872 868 740

5*
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Die noch stets wachsende Zahl der in die Proviuzial-Irrcuaustalten aufzunehmenden
Geisteskranken hat die baldige Eröffnung der Anstalt bei Bonn zur Nothwendigkeit gemacht. Es
sind aus diesem Gründe alle Vorbereituugen zur Eröffnung dieser Anstalt getroffen worden, so
daß alsbald nach Genehmigung des Etats die Aufnahme von Kranken resp, die Uebcrführung der
Kranken ans dem Kölner Bezirke nach Bonn erfolgen kann.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat als Leiter der Anstalt zu Bonn den um das Irren¬
wesen in der Nheinprovinz hochverdienten Geheimen Meoiziualrath Dr. Nasse berufen, welcher
auch den Pshchiatrisch-kliuischenUnterricht für die Stndirenden der Bonner Universität über-
nehmen wird.

Wart- und Dienstpersonal.
Der Wechsel im Wart- und Dienstpersonal war im Jahre 1880 bei einzelnen Anstalten

noch bedeutend, indem es bis jetzt noch nicht gelungen ist, einen geübten Stamm von zuverlässigen
Wärtern zu gewinnen.

Das Nähere ergiebt die folgende

Nachwcismlg
über das Wart- und Dienstpersonal der Provinzial-Irrenanstalten pro 1880.

' Audenmch. Niiren. Glllfenberg. Merzt«.. Summe.

«2

ll. Wartpersonal.
18 17 17 19 29 28 20 13 84 72

Eingetreten 1880.......... 6 3 18 IN 83 16 9 4 61 83

Summe . . 24 20 30 29 62 39 2!) 17 145 105

Ausgetreten 1880 .......... 5 8 10 8 27 13 8 3 50 27

Bestand am «1. December 1860..... 19 17 20 21 35 26 21 14 95 78

d. Dienstpersonal.
Vestaud am 1. Januar 1880...... 12 7 11 9 20 9 14 8 57 38
Eingetreten 1880 .......... 4 5 2 1 19 6 6 2 31 16

Summe . . 16 12 13 10 39 1? 20 10 88 49

Ausgetreten 1880 . . . 4 4 2 1 16 7 6 2 28 14

Bestand am 81. December 1880 ..... 12 8 11 9 23 10 14 8 60 85

Summe u, und 1> . . 31 25 81 30 58 86 85 22 155 113

5 6 6 1 9 4 5 7 2( .8

2, Mittheilungen iiber die einzelnen Anstalten.
^. Provinzial-Irrenanstalt zu Auderuach.

Allgemeines«nl> bauliche Ailaelellcicheiten.
Die Tob - Abtheilung des Frauen-Gebäudes ist am 9. December 1879 durch Braud

zerstört worden. Das abgebrannte Gebänoe wnrde im Laufe des Jahres 1880 wieder hergestellt
und hierbei gleichzeitig eine Vergrößerung desselben um Schlafräume für 0 unruhige Kranke vor-
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genommen, indem die Tob-Abtheilung sich für eine Beleguugsstärke von 300 Kranken nicht als
ausreichend erwiesen hatte.

Die Arbeiten zur Beseitigung der Trockenfäule in den Zwischendeckensind im Jahre 1880
fortgesetzt, aber nicht vollendet worden, weil durch den Ausfall der Isolir-Abtheilung im Frauen-
Gebäude die Räume zur Ausführung dieser Arbeiten nicht freigestellt werden konnten.

Neben den laufenden Uuterhaltuugsarbeitcn sind außer dem Wiederaufbau des abgebrannten
Isolir-Gebäudes noch als wesentliche bauliche Verbesserungen zu bezeichnen: die Anlage einer
Centesimalwaage und vor Allem die Sicherung der beiden Gebäude für Halbruhige durch Vor¬
fenster nach der Westseite.

Personal der Anstalt.

Der Volontär-Arzt Dr. Siebert schied am 24. Juli aus; ein Ersatz fand nicht statt.
Am 17. Oktober übernahm die Bettn Werner aus Würzburg die Stelle eiuer Vice-

Oberwärterin.
Am 26. Oktober wurde der Premier-Lieutenant a. D. Zietzschmann als kommissarischer

Verwalter in sei» Amt eingeführt, während der bisherige Verwalter Fuchs nach Uebergabe feiner
Geschäfte am 21. December austrat, um die ihm übertragene Vcrwalterstelle an der neuen
Provinzial-Irrenaustalt bei Bonn zu übernehmen,

Landwirtlischllftlicher Betrieb.

Von dem Gefammt-Grundeigenthum der Austalt siud im vergaugeueu Jahre zu Ackerland
und Gemüsegärten 4 Hektare 62 Are 66 Quadratmeter benutzt worden uud haben sich die Erträge
dem Geldwerthe nach gegen das Jahr 1879 gesteigert.

An Vieh wurden, wie bisher, 2 Pferde und 8 Kühe gehalten; letztere wurden dem Milch¬
bedarf entsprechend in der zweiten Hälfte des Jahres durch Ankauf auf 10 Stück vermehrt, wodurch
ein Mehrertrag von 4800 Liter Milch erzielt worden ist.

L. Provinzial-Irrenanstalt zu Düren.

Allgemeinesund bauliche Unterhalt»««..
Außer den laufenden Reparaturen als Unterhaltung der Dächer, des Anstrichs der Thüren,

Fenster, Schlösser :c, siud folgende größere bauliche Arbeiten ausgeführt worden:
1. Verfchaalung der Verbindungshallen an den Gebäuden für ruhige Männer und Frauen.
2. Aufführung einer Scheioemaner im Hofe für ruhige Frauen.
3. Veränderung der Heizungs-Anlage im Isolirgebäude der Frauen.
4. Verbesserung der Negenwasser-Leitung,
5. Aufstellung der Centesimalwaage.
6. Anlage eiuer Straßenbeleuchtung, und
7. einer Kegelbahn.

Personal »er Anstalt.

Die vakante Volontärarzt-Stelle wurde am 15. Juli durch den Dr. nieä. Huberty aus
Malmedh besetzt.

Lll»dwirthsch»ftlicher Betrieb.

Die finanzielleu Resultate der Laudwirthschaft und Viehstanbsuutzung pro 1880
waren günstig.
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Im Einzelnen ist noch zu erwähnen:
1. Ein bis jetzt von dem Verkäufer anderweit verpachtetes Grundstück von 48 Are

40 Quadratmeter wurde wegen abgelaufener Pachtperiode der Anstalt zur eigenen
Vewirthschaftuug übergeben,

2, Ein Theil der Baugruben nnd Kiesablagcrungsplätze wurde tnltnrfähig gemacht,
wodurch das Areal der Austalt gegeu das Vorjahr eine Vergrößerung erfahren hat.

Es ergiebt sich hiernach jetzt eine kulturfähige Fläche von ca. 16 Hektare, wovon 1,60 Are
als Nieselwiese angelegt sind, so daß noch ca. 14 Hektare 40 Are zur Ackerwirthschaft übrig
bleiben, von denen '/» mit diuerseu Gemüsen nnd Futterrüben, '/-> mit Roggen, Hafer und Klee
und l/g mit Kartoffeln bestellt werden. Das Areal der Anstalt wurde am 16. Juli von einem
starken Hagel theilwcise berührt und hierfür von der Magdeburger Hagel-Versicheruugs-Gesellschaft
301 Mark 21 Pf. als Schadenersatz vergütet.

Große Schwierigkeiten beim Betriebe der Laudwirthschaft entstehen dadurch, daß das
männliche Wartpersonal sowie ein großer Theil der Kranken, — meisteus in Fabriken aufge¬
wachsen —, mit deu laudwirthschaftlichen und Gartenarbeiten nicht vertraut sind, weshalb stets
mehrere tuudige Tagelöhner gehalten werden müssen, unter deren Leitung Wärter uud
Kranke arbeiten.

Das günstige Resultat bei der Vichwirlhschaft ist durch eine intensivere Ernährung und
sorgfältige Pflege deö Viehes erzielt wordeu.

<D. Provinzial-Irreullnstalt zu Grafenberg.

Allncmeinesund bauliche Unterhalt»»!,.
In baulicher Hinsicht sind neben den ausgeführte« kleineren Reparaturen uud Veräude-

rnngcn hervorzuheben:
Die Fertigstellung des Um" resp. Erweiteruugsbaues der Tob'Abthcilungen auf der Mäuncr-

und Frauenseite, ferner die Anlage von Schutzvorrichtungen zur Verhütung des Einfrierens des
Gasometer-Bassins.

Personal «er Anstalt.
Unterm 1. September trat der Dr. ineä. Georg Frank aus Köln iu die provisorisch

genehmigte II. Assisteuzarztstelle eiu, welche demselben durch Beschluß des Provinzial-Verwaltnngs-
rathes in der Sitzung vom 5/9. Oktober zur kommissarischenVerwaltung mit einem Iahresgehalte
von 900 M. und deu Naturalkompetenzen I. Klasse übertragen wurde.

Am 9. Oktober trat der Volontärarzt Ur. Kirchgräßer aus dem Dienste uud ist diese
Stelle seitdem unbesetzt.

LllilKwirtlischllftlicherBetritt«.
Der Reinertrag aus der Laudwirthschaft erscheint im Jahre 1880 geringer, wie in dem

Vorjahre, weil der Vichstand vergrößert wurde uud das laudwirthschaftlichc Inveutar dnrch Be¬
schaffung verschiedener nothwendiger Gcräthe «. wesentlich vervollkommnet worocn ist.

Durch die Erwerbung des in der unmittelbaren Nähe der Anstalt gelegenen Grundstückes
der Erben Stommel mit eiucr Gcsammtgröße von 10 Hektare 21 Are 29 Meter, worüber dem
Provinzial-Landtage ein besonderes Referat vorgelegt wirb, erhält die Austalt nicht mir eine höchst
willkommene Gelegenheit zur Beschäftigung der Kranken, sondern dieselbe wird auch ihreu laud¬
wirthschaftlichen Betrieb in nutzbringender Art ausdehnen können.
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Um den Bedarf an Milch decken zn. können, mußten ss Kühe über den Etat gehalten
worden, wodurch die Fntterlosten erheblich erhöht wurden.

v. Proviuzial-Irrenanstalt zu Merzig.

BaulicheAnnclessenheiten.

Außer den laufenden Reparaturen wurden im Jahre 1880 in baulicher Hinsicht ausgeführt:
Fertigstellung der Isolir-Station — Männerfcite — incl, eines angebauten Schlafsaales,

dem nur noch der Oelanstrich fehlt,

Fertigstellung der Unreinlichen- und Isolir-Station — Frauenseitc — mit Ausnahme des
Oelanstrichs der Isolir-Station.

Herstellung einer Ecntcsimal-Brückeuwaagc nebst Wiegehäuschen auf dem Oekonomiehofc.
Vollständige Nenovirung des Anstriches der Räume der Mäuuer- und Frauen-Abtheilung

mit Reparatur resp. Rcnovirnng von Thürfüllungen :c. Es restirt nur noch der Anstrich der
Reserve- uud sogenannten Kranken-Station.

Aufstellung von 9 Dampfwasseröfcn auf der Reserve-Station — Männerseite —, Die Auf¬
stellung dieser Oefen auf der Fraueuscite verzögerte sich bis in das Jahr 1881.

Aufstellung zweier Kusenbcrg'schen Koudcnsatoren im Vcrwallungs- und Isolirgebäude —
Frauenseite —.

Verlegung einiger Dampfleitungen im Kochküchcngebäudcund der Kondenscitionsleitung in
dem FraueN'Isolirgcbäude.

Erneuerung einer Ankerplatte iin Dampfpumpwerk, Tiefcrlegnng der Wasserzuflußleituug
zum Veamtcnhansc, welche trotz einer Lage von 1,10 Meter unter der Erdoberfläche ein¬
gefroren war.

Reparatur von Schlammfäugen. eines Regcncinfallschachtcs und verschiedener Floßrinnen.
Umbau des Zwcicrofens der Gasanstalt, Anlage eines Warmwasserapparates zur Ver¬

hütung des Einfrierens des Gasometers
Gründliche Reparatur des Fundament- und Kellermaucrwcrkes im Isolirgebciudc —

Männerfcite — um das Eindringen von Wasfer in den Keller daselbst bei Thauwetter und starten
Regengüssen zu verhindern,

Reparatur der Veraudcnthore, Herstellung einiger eisernen Geländer an Freitreppen,
Erneuerung einiger Theile von hölzernen Gesimsen am Kesselhaus, Maschinenhaus, Beamtenhaus,
Isolirgcbäude — Mäuuerseite — :c. mit Nenovirung des Oelanstriches.

Der leitende Vaubeamte, Ncgicruugs-Vaumcister Ostrop wurde Seitens der Verwaltung
im Juli 1880 von Vierzig zur Eeutralstclle nach Düsseldorf berufen, und das Bauburcau in
Merzig am 15, Oktober aufgelöst, von wann ab die Beaufsichtigung der Uuterhaltungsbautcn :c.
der Anstalt dem provinzialstcindischenWegebau-Inspektor Vcchcrcr in Saarbrücken übertragen wurde.

Personal der Anstalt.

Veränderungen im Vcamtcupersonal fanden nicht statt.
Die Nfsistenzarztstelle wie die des Volontärarztes blieben unbesetzt.
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Llludwirthschaftlicher Betrieb.
Das schon länger in Kultur stehende Acker- resp. Gartenland bat im Jahre 1880 unter

Anwendung der disponiblen Düngcrniittel uud sorgfältiger Bebauung befricdigeude Ernteresultate
geliefert; der Ertrag belief sich auf ca 700 M, mehr als im Borjahre, wobei freilich zu berück¬
sichtigen ist, daß auf die fortgesetzte Kultiviruug des Plateaus etwa ein Viertel dieser Summe
entfällt.

Als Melioration ist außerdem noch zu erwähnen die größtentheils zu Eude geführte
Abfuhr des an zwei Stellen lagernden, aus der Äauperiode herrührenden Bodenschuttes, welcher
an anderen mcliorationsbediirftigen Stellen Verwendung gefunden hat. Hierdurch wurde der frühere
Lagerraum mit ca, 20 Are Grundfläche in nutzbares Acker- refp. Gemüfeland umgeschaffen.

Es waren in Kultur:
1. an Gärten nud Gcmüfefelder..........5 Hektare 30 Are 25 Meter
2. „ Vergabhängen, Böschungen, Naseuplätzeu, Steinbruch :c. 7 „ 45 „ 95 „
3. „ Plateau-Ackerland............5 „ 75 „ — „ '

Summe . . 18 Hektare 51 Are 20 Meter
Neu aufgeforstet wurden anf dem Plateau 2 Hektare 50 Are.
Die im Jahre 1879 stattgehabten Aufforstuugeu haben trotz des strengen Winters kaum

von Frost gelitten, mehr aber durch unbefugtes Graseu uud hierdurch herbeigeführte Verletzung
der Pflanzen.

An Kühen wurden durchschnittlich 11 Stück gehalten.
20 Schweine wurde» fett gemacht und endlich durchschnittlich 45 Stück Hühner gehalten,

für welche die Anstalt auf der im September 1880 in Mcrzig stattgehabten Geflügel-Ausstellung
eine lobende Anerkennung — Medaille mit Diplom — erhalten hat.

Im Uebrigen sind die finanziellen Ergebnisse der Land- nud Viehwirthschaft pro 1880
durch die Anlage X nachgewiesen.

N. Ehemalige Provinzial-Irreuanstalt zu Siegburg.

1. Allgemeines.

Die im Artikel 5 des Pachtvertrages über die Vermiethung der ehemaligen Provinzial-
Irrenanstalt an die Königliche Staalsregierung vorgesehene jährliche Besichtigung der Anstalts¬
gebäude durch proviuzialstäudische Beamte fand am 19. Oktober 1880 statt.

Die Besichtigung ergab, daß die Austaltsgebäude uud deren Einrichtungen sich in einem
ordnungsmäßigen Zustande befanden; dasselbe gilt von der Bediennng und Instandhaltung der
uillschiucllen Anlagen. Einige bei Begehung der Terrain-Grenzen vorgefundene Uugehörigkeiten
Seitens mehrerer Grenznachbareu, welche Nnstalts-Terrains ohne Erlaubniß der Verwaltung dnrch
Begehen oder Anbauen von Schuppen :c. in ihrem Interesse benutzten, wurden den Betreffenden
untersagt und deren Beseitigung herbeigeführt.

2. Finanzielle Verhältnisse.

Der Fiual-Abschluß über die Verwciltuug der Einnahmen und Ausgaben bei der Anstalt
während der Dauer der Verpachtung derselben, hatte für das Rechnungsjahr 1880 folgendes Ergebniß:
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Nach dem In oer
Gene» den Etat

4. Einnahmen des Jahres 1880. Etat. Wirklichkeit. mehr. weniger.

^. Laufende Einnahmen:
Tit. I. 1. Miethe von der KöniglichenRegierung vom

1. Oktober 1879 bis 30. September 1880
„ I. 2. Jährliche Rekognitionsgebühr des Pumpen-

„ II. Extraordinäre Einnahmen und znrAbrundung

15 000

1
48

50
50

42 594
8

15 000

3
1464

43
94

38

42 594
8

1
1415

43
94

50
88

—

Summe . . 15 050 — 59 070 75 44 020 75 —

In dem Bestände aus 1879 sind 154 Mark 91 Pf. Zinsen des Unterstützuugsfouds für
entlassene Irre enthalten. (Vergl. die Bemerkungen zu der außeretatsmäßigen Ausgabe.) Der
zur Disposition stehende Ueberschuß der Anstalt Siegbmg pro 1879 beträgt demnach nur
42 439 Mark 52 Pf.

Nach dem In der
Genm den Etat

L. Ausgaben des Jahres 1880. Etat. Wirklichkeit. mehr. weniger.

L. Rechnungsregulirung...........

2 087

213

—

96

2 087

431
13 848

12
42 594

07

57
88
80
43

96

431

^13 648
42 594

0?

57

68

43

—

L. Laufende Ausgaben:
Tit. I. 1. Pensionen und Unterstützungen ....

„ II. Für Reparaturen der Anstalts-Gebäude gemäß
Artikel IV des Miethsuertrages ....

„ III, Insgemein und zur Abrundung ....

Summe . . 2 300 — 59 070 75 56 770 75 — —

Die Einnahme beträgt . .
„ Ausgabe „ . .

—
—

59 070
59 070

75
75 —

^-
__

Valancirt.

Die im Titel II nachgewiesene Ausgabe betrifft die Reparatur der Wasserleitung in den
Anstaltsgebäudeu, welche in Folge der strengen Kälte im Winter 1879/80 an mehreren Stellen,
wo das Wasser ans der Rohrleitung nicht entfernt und die Leitung nicht genügend geschützt
werden konnte, eingefroren war und das Zerspringen mehrerer Rohre mit sich führte.

Die Ausgabe beim Titel III aä 13 848 Mark 88 Pf. bezeichnet den am Schluß des
Rechnungsjahres verbliebenen Ueberschuß, welcher den bereiten Beständen der Central-Verwaltung
zugeführt worden ist.

Die ferner nachgewiesene außeretatsmäßige Ausgabe von 42 594 Mark 43 Pf. enthält
154 Mark 91 Pf. Zinsen des Unterstützungsfonds für entlassene Irre, welche diesem Fonds

6
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zugeführt und auf das Jahr 1881 übertrage» worden sind; die weiteren 42 439 Mark 52 Pf.
sind gemäß Beschluß des Provinzial-Verwaltnugsraths vom 23/25, Februar 1880 dem Irren-
anstalts-Vaufouds vorläufig überwiesen worden, wie dies auch bereits im vorjährigen Verwaltnngs-
berichte erwähnt worden ist und wird über deren definitive Verwendung dem Provinzial-Landtagc
ein besonderes Referat vorgelegt werden.

Außer dem vorgcuauuten, dem Centralfonds zugeführten Bestcmde ult. 1879 von
13 848 Mark 88 Pf. blieb der im General-Etat für das Irrenwefen vorgesehene Zuschuß aus
Provinzialfonds für die Anstalt Sicgburg mit 10 000 Mark uuerhobeu und konnte beim Central-
fouds als erspart verrechnet werden.

L. Tmlbstmnnleuschnleu.
Nachdem im Jahre 1880 die Taubstummen-Anstalten zu Elbcrfeld uud Essen cröffuet

worden sind, beträgt die Zahl der in den von dem Provinzial-Verbaude unterhaltenen Taubstummen¬
anstalten unterrichteten Kinder, wie folgt:

Vlilhl. Kenlpeu. Neuwied. Trier. Elbcifclb. Essen. summe
der

ß

"3
!5 «»

»)

Bestand Nnde 1879 . . 50 4O 43 22 57 26 25 17 — — — 175 105 280

Iuaanc, in 1880. . . . — -- 8 7 — ^ 18 17 22 14 27 20 75 58 133

summe . . 50 40 51 29 57 26 43 84 22 14 27 20 250 163 413

Abgcmc, in 1880. . . . — ^ IN — ^ 1 1 — — — — 17 10 27

Bestand Lnde 1880. . . 50 38 85 22 57 26 42 83 22 14 27 20 238 153 886

8 ^ 7 ? 8. ! 7 3 4 ? 386

Außerdem befinden sich im Jahre 1880 auf Kosten des Provinzial-Verbandes im Genusse
einer ganzen resp, halben Freistelle:

a.. in der Vereins-Taubstummcnaustalt zu Aachen 34 Knaben 16 Mädchen, zusammeu 50,
1>. iu der Vcreius-Taubstummenanstalt zu Köln 22 Kuabcu 13 Mädchen, zusammen 35,_____

demnach beträgt die Gesammtzahl der iu Proviuzial-Austalten, beziehuugswciseauf Kosteu
des Provinzial-Verbaubcs im Jahre 1880 unterrichteten Kinder....... 471
gegen 1879.......................364

also Zuwachs im Jahre 1880" ^ 10?Kinder
In allen Anstalten kann der Gesundheitszustand der Zöglinge als ein günstiger bezeichnet

werden, indem nur wenige unbedeutende Erkrankungen unter den Zöglingen aufgetreten sind.
Die neu gegründeten Taubstnmmcnschulcu zu Elberfeld und Essen wurde» im Anfange

des Jahres 1880 mit je 3 Schulklasfeu eröffnet.
Die Rechnung über das Tanbstnmmcuwesen pro 1879 ist rcvivirt nud wird dem Provinzial-

Landtagc behufs Erthcilung der Decharge vorgelegt werden.
Die Ncchnungs-Rcsultate pro 1880 siud nach dem Final-Abschlusse, wie folgt:
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Außerdem sind an Nesteinuahmen verblieben:
a. bei der Tanbstmmnencmstalt zu Ärühl....
b. „ „ „ „ Kempen . , .
«, „ „ „ „ Neuwied , . .
ä. „ „ „ „ Trier ....

sowie an Nestausgabe bei der Taubstummcuanstaltzu Kempen

348 M. 96 Pf.
300 „ - „
150 ,. - „
300 „ - „
600 „ — „

Hiernach beträgt die Gesammt-Einnahmer« sp. Ausgabe bei der Austalt zu:

Brüht. Kempen. Neuwied. Aachen. Köln.
Wilhelm-
AiMstll»
Stiftung.

Bau¬
fonds.

Trier.

Die Gesammt-Eiuuahme .
Hierzu die Einnahme-Neste

38 45?

348

20

,!6

24 894

800

7'! 39 372

150

25 5 625 — 4567 81 106 682 66 3 369 70 21912

300

98

Summe der Einnahme, .
Die Gesammt Ausgabe . .
Hierzu die Ausgabe Neste mit

38 806
38 806

1,1
X!

25 194
24 594

600

7«!
?<!

39 522
39 522

25
25

5 625
5 625 —

4 567
4 567

81
81

106 632
94 583 78

3 389
2 415

7!'
42

22 212
22 212

!»8
98

Summe der Ausgabe . . 38 806 K! 25 194 76 89 522 25 5 625 ...... 4 567 81 94 583 78 2 415 12 22 212 !>8

Balancirt.

resp. Bestand , . — ^ — — - ^ — — — 12 098 98 974 28 — —

Hinsichtlichder einzelne»Anstalten ist noch Folgendes zu erwähnen:

a. Anstalt zn Brühl.
Der Lehrer E, Mutschmann wurde au die Anstalt zn Essen versetzt und au dessen

Stelle trat der Lehrer Karl Ocssenich aus Dürschcidt; ferner schied die Lehrerin Leocadia
Wermuth aus und wurde für diese die Lehrerin Maria Wirtz aus Euskircheuengagirt.

d. Anstalt zu Kempen.
Von dieser Austalt wurde der Lehrer Kockelmaun au diejenige zn Trier versetzt und

als Ersatz hierfür der Lehrer Ioh. Ianssen aus Kempcuberufen.

o. Anstalt zu Neuwied.
An dieser Stelle sind im Laufe des Jahres 1880 keiue Veränderungen eingetreten.

ä. Anstalt zu Trier.
Im Jahre 1880 wurdcu die Schultlasscn von 3 ans 5 vermehrt und als Lehrer der

bisherige TanbstummeulehrcrKockelmaun von der Anstalt zu Kempen und der Elemeutarlehrer
Schäfer aus Ockfeu berufen.

0. Prüviuzilll-Mindenanstaltzu Diueu.
I. Allgemeine«.

Der Bau eines neuen Gebäudes für die Arbeiter-Abtheilung hat im Jahre 1880 nicht
begonnen werden können, weil zunächst die erforderlichen Pläne :c, fertig gestellt werden mußten.

Die baulichen Arbeiten an der Anstalt beschränkten sich hauptsächlich auf die gewöhnlichen
Nevaraturen der Anstaltsgebände, wie die Erhaltung des äußeren uud inneren Anstrichs :c.
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Wie bereits in früheren Jahren, so sind auch in diesem Jahre die entlassenen Zöglinge
durch Versorgung von Stellen, Zuwendung von Arbeitsaufträgeu, Uebcrlassung von Arbeitsmaterial
und Verkauf der gefertigten Waaren, sowie durch Einrichtung von Werkstätten unterstützt worden.
In Aachen wurde eine Vlindenwerkstätte mit Verkaufsladen eingerichtet, worin sich vorläufig
3 Entlassene beschäftige«.

II. Anstalts-Persulml.
Der pensionirteWerkmeister Wollfei fen ist am 27. December gestorben. Im Ucbrigen

fand im Äeamtcnpersonalkeine Veränderung statt.
III. Anstnlts-Stntisti!!.

Die Frequenz der Anstalt war während des Jahres, wie folgt:
a. Unterrichts-Abtheilung.

Ueber- Mann- Weib» Euange» Katho- Israe»
Zöglinge: h^.> We. liche. tische. tische. Mische.

Bestand Ende 1879 . . 102 69 33 27 78 2
Zugang in 1880 ... 17 6 11 5 12 —

Summe . 119 75 44 32 55

Abgang iu 1880 ... 13 8 5 4 9

Bestand Ende 1880 10« 67 39 28 76
1). Arbeiter-Abtheilung.

Bestand Ende 1879 .
Zugang in 1880 . .

Summe
Abgang in 1880 . .

28 20 8 7 21 —
7 5 2 4 3 —

35 25 10 11 24 —
9 8 1 5 4 —

130 89 41 34 94 2
24 11 13 9 15 —

154 100 54 43 109 2
22 16 6 9 13 —

Bestand Ende 1880 26 1? 9 6 20

Gesammtfrequcnz.
Bestand Ende 1879 .
Zugang in 1880 . .

Summe

Abgang in 1880 . .
Bestand Ende 1880 132 84 48 34 96 2

Die Zöglinge wurden in 5 Abtheilungen, nämlich in:
a. 3 Schulklasscn mit je 20 — 60 Zöglingen,
1i. 1 Fortbildungsschule mit 46 Zöglingen uud
e. 1 Arbeiter-Abtheilung mit ca. 30 Zöglingen

unterrichtet.
Von den 22 ausgeschiedenen Zöglingen sind 18 als vollständig ausgebildet entlassen

worden und haben die Fähigkeit zur selbständigen Ernährung erlangt, während die 4 übrigen in
Folge von Krankheiten entlassen werden mußten.

Im Jahre 1880 wurden von den Zöglingen sehr viele Handarbeiten angefertigt und
betrug der Arbcitswerth dieser Waareu ercl. des Rohmaterials 6085 Mark 55 Pf. Von diesem
Reingewinn wurden 1845 Mark 91 Pf. den Zöglingen als Verdienstantheil gutgeschrieben und
für dieselben bis zum Austritt aus der Anstalt in der Sparkasse hinterlegt. Die Gesammtsumme
der Spareinlagen erreichte hiermit die Höhe von 336? Mark 08 Pf.
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Der Absatz der Waaren ging im Ganzen zufriedenstellendvon Statten; in einzelnen
Branchen konnte nicht allen Bestellungengenügt werden, besondersweil in Folge der Ausstellung
der Provinzial-Aüstalten im Ständchause Hierselbst die Nachfrage nach den Arbeitsproduktensich
bedeutend gesteigert hatte.

IV. zlechuungswcsen.
Die Rechnungpro 1879 ist revioirt nud wird dem Proviuzial-Landtagebehufs Erthciluug

der Decharge vorgelegtwerden,
________Die Nechinmgs-Nesultatepro 18«0 weist der Fiual-Abschluß,wie folgt, „ach:

Eimillhme.

1. Bestand, Defctte, Zieste ..............
2. Zinsen von Kapitalien..............
3. Ertrag aus Landwirthschaftsbetrieb . . . '......
4. Peusionsbeiträge und Kleidcrtosten für Zöglinge .....
5. Erlös aus Handarbeiten.............
6. Außerordentliche Einnahmen ............
7. Zuschuß aus Pruuinzialmilteln...........
8. Außeretatsmäßige Einnahme ............

Gesammteinncihme

Hierzu Ncstcinnahme

Summe

^l

1544
4 080
3 460
8 845

14 952
4038

65 604
3 509

107 036 24

Gcssc» den (Ltat

mehr.

1544

1390

2 452
268

1504
8 509

10 670 ^

weniger.

2 904

2 904

58

:«
7 766
1711

9 477 84

Ausssnlic.

9.
10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

Vorschuß, Neste, Nechunugsregulirung .........
Besoldungen, Löhne « ...............
Belöstiguug ..................
Velleidung, Lagerung :c ...............
Reinigung ..................
Mobilieu, Utensilien, Hausleinwand..........
Heizung und Velcuchtung .............
Kranteupflege und Arznei .............
Kirchen- und Schulbedürfuisfe ............
Bauliche UntcrlMuug..............
Iustrultiousreisen der Lehrer :c............
Handarbeiten ................
Unterstützung der Entlassenen . . . , ........
Ansgabe für Laudwirthschaft ............
Insgemein........
Anßercwtsmäßige Ausgabe ...

Gesammtausgabe .

Hierzu Nestausgabe .

Summe......

1
25
31
8
2
1
6

12
1
2
2
3

705
943
767
655
782
762
248
291
717
151
595
961
896
572
647
592

../

107 289 49

Gegen dmlLtllt

mehr.

1 705

1 182
12

151

2 461
396

1272
657

8 592

11430 8?

10

weniger.
S

94
,432
219

649
8
2

4

03
83
80

13
41

40

8 411 88

8 019
1 157

9 477 84
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Die Gesammt-Einuahme beträgt . ......... 107 036 M. 24 Pf.
Ausgabe ,...........^^9? 298 „ 49 „

Mithin Vorschuß . . 258 M, 25 Pf,
Die Einnahmerefte betragen .....1 711 M. 10 Pf,
„ Ansgabereste „ ..... 1457 „ 85 „

bleibt ....... 258 „ 25 „
Balancirt,

Bemerkungen.

,,.) -ul i'n», 5 der Ausgabe, Es hatte sich bereits im Jahre 1879 ein häufigerer Wechsel der Leib- und
Bettwäsche im Interesse der Reinlichkeit und der Gesundheit der Zöglinge als nothwendig erwiesen. Aus
diesem Grunde mußte auch in diesem Jahre der Etats-Kredit überschritten werden, wozu der Prouinzial-
Verwaltungsrath die Genehmignng ertheilt hat.

i>) -«1 po«, 6 nnd IN. Diese kleineu Ucberschreitungen sind ebenfalls vom Provinzial-Verwaltungsrathe
genehmigt worden.

cü llä PN8. 12, Zur Beschaffung der nothwendigen Rohmaterialien reichte der Etats-Kredit nicht aus. Der
Mehrausgabe steht eine '.'Mehreinnahmevon 4 458 M, 02 Pf. für verkaufte resp, noch vorhandene Fabrikate
gegenüber.

<1) au pn». 13. Auf diesen Titel ist der vom Aachener Verein zur Beförderung der Arbeitsamkeit geschenkte
Betrag von 400 M. zur Unterstützung von entlassenen Blinden verausgabt worden.

c) na z,o5. 14. Lnul. zunächst Bemerkung zu pn». 14 des Verwaltungsberichts pro 1879 (Seite 64), Der
Mehrausgabe steht eine Mehreinnahme von 1390 W. 83 Pf. gegenüber.

l) «1 pn». 15, Auf diesen Titel mußten die Umzugslosten eines Beamten verrechnet werden, wozu der
Prouinzial-Verwaltnugsrath seine Genehmiguug ertheilt hat.

x) «,<1 i>n». 8 der Einnahme und «ul po«. IN der Ausgabe. Die Gebrüder Kehren haben das von der
Anstalt geliehene Kapital in Höhe von 2100 M. im Jahre 1880 zurückgezahlt; außerdem siud hier als
der Erlös aus einer Opferbüchsenud der Authcil au den Eintrittsgeldern von der im Ständchause Hier¬
selbst abgehaltenen Ausstellung mit 1409 M. 45 Pf, vereinnahmt worden. Beide Summen siud in
Obligationen angelegt und anßerctatsmäßig verausgabt worden.

v. Provinzial-Hebaiümeu-Lehranstaltzu Köln und Verwaltung des Heuainmenfonds.
^. Htbnmmen-A'clMilstnIt.

I. Allgemeines.

Obgleich die Zahl der pro Kursus aufmuehmeudeu Schülerinnen von 56 auf 40 vermin¬
dert worden ist, so genügte diese Maßregel »ach den wiederholten deSfallsiqen Beschwerden des
Anstalts-Direktors noch nicht, um die Ueberfiillung der Lehr- und Kraiikenzimmcr zu beseitigen.
Die baulichen Mängel und die Naumbeschräukthcit der Anstalt wurden in der Sitzung des Pro-
viuzial-Verwaltungsraths vom 5/9. Oktober 1880 eiucr eingehcudcu Besprechung unterworfen und
hierbei beschlossen,daß die Austalts-Kommissare iu Gemeiuschaft mit den znständigcu Oberbeamten
der Ceutralstclle nochmals iu der Anstalt zusammentreten sollten, um unter Zuziehung des Anstalts-
Direktors die Mittel und Wege znr Bcscitiguug der vorhcmdeucn Uebclstäudc und insbesondere die
Frage einer eventuellen Vergrößerung der Anstalt einer wiederholten eingehenden Prüfuug zu unter¬
ziehen. Auf Autrag dieser Kommissiou beschloß der Provinzial-Verwaltungörath in der Sitzung
vom 9/12. Februar 1881 zu einer Erweiterung der Anstalt durch einen Anban überzugehen,
worüber dem Proviuzial-Landtage ein besonderes Referat vorgelegt werden wird.
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Die baulichen Arbeiten während des Jahres 1880 bezogen sich auf die gewöhnliche
Unterhaltung des Anstrichs, der Tapezieruugen, der Fenster, Thüren, Fußböden und Dächer :c.
Ebenso mußte auf Ersuchen des Köuiglicheu Polizei-Präsidii zu Köln an der ganzen Front der
Anstalt entlang ein durchlaufendes Trottoir angelegt werden.

II. Anstalts-Personal.
An Stelle des verstorbenenAssistenzarztes I)i-. Saal trat Anfangs des Jahres 1880 der

Dr. Freudenberg ein.
III. Anstalts-Statistik,

Im Jahre 1879 wurden in der Anstalt 16 Wöchnerinnen und 436 Schwangere verpflegt;
von letzteren wurden 897 entbunden.

Die Gesundheitsverhältuisse der Anstalt waren während des Jahres 1880 nicht gerade
nngünstig, indem die meisten Krankheitsfälle gut verliefen.

Da es aus sanitären Gründen unmöglich war, in dem für die vorhandene Schülerinnen»
zahl viel zu kleinen Lehrzimmer den Kursus im Laufe des Winters vollständig durchzuführen, so
mußte ein fortlaufender Doppelkursus eiugcrichtet werden, wodurch der Wiutertursns bis zum
1. Juli 1880 verlängert wurde und der Sommcrkursus ganz ausfiel.

Au dem Unterrichte waren als Lehrtöchter betheiligt:
Repetentinnen.

Regierungsbezirk Aachcu ...... 2
Koblenz ...... 1
Köln ...... —
Düsseldorf ..... 1

„ Trier...... —
Summe ... 4 56 60

Zu ciuein zweiten Kursus warcu die 4 Repeteutinue» zurückbehalte« worden; ebenfalls
waren zu der Prüfung 7 in frühereu Iahrcu durchgefalleue Kandidatinnen zur Nachprüfung
erschienen.

IV. Rechnungswesen,
Die Rechnung pro 1879 ist revidirt und wird dem Provinzial-Landtage zur Decharge

vorgelegt werden.
Die Rechnungsresultate im Jahre 1880 siud nach dem Fiualabschlusse folgende:

Neueingetretene.
7

Summe
9

8
15

9
15

13 14
13 13

Gegen den Etat

Einnahme
^ S

mehr. weniger.

450
11 712

6 629
299

4 972
4N941

80
96
50
26

450

1629
172

21 811

30
46

26

218462. Beiträge zahlender Schülerinnen .............
(Außerdem ist ein Netrag von 42 M. in Nest verblieben und wird
in 1881 in Einnahme nachgewiesen.)

3. Beiträge zahlender Schwangeren.
4, AußergewöhnlicheEinnahmen
5. Zuschuß aus der Staatskasse .
6. „ „ Prouinzialmitteln........ ' . .

—

Gesammt-Summe der Einnahme . . 65 005 02 24063 02 21846 ^

Hierzu die Nest-Einnahme . .
2 217

42
02

Summe . . 2 259 02
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Ausgabe.
^

Ge„c n ben Ntllt

mehr. weniger.

1. Vorschuß, Reste ..................
(Außerdem ist ein Betrag von 40 M. 34 Pf. in Rest verblieben,
welcher erst in 1881 gezahlt werden kann.)

2. Bcsoldnngen, Lohne :c ................
8. Beköstigung ...................
4. Zur Anschaffung der Leib- und Bettwäsche.........
5. Für Reinigung..................
6. „ Mobilien, Utensilien «..............
7. n. Für Heizung..................

1>, „ Beleuchtung ................
8. Für Arzneien..................
9. „ die Bibliothek.................

10. Unterhaltung der Gebäude:c..............
11. Ertraordinarimn und unvorhergesehene Ausgaben .....-

Gesammt-Snnnne der Ausgabe . .

Hierzu Ausgabereste mit . .

Summe . .

3 328

9 570
0131
3 527
2 382
2 266
1424
8 007
1856

204
5 252
2 476

18 3 326 18

482
566

207
656

9
2 652

65 426 68 7 901 22

85
1368

372

825

2 652

5 304 54

06
93

94

61

2 596
40

2 637 02

Die Gesammt-Einnahme beträgt ........... 65 005 M. 02 Pf.
Ausgabe ............. 65426 „ 68 „

Mithin Vorschuß . . 421 M. 66 Pf.
Die Einnahmerestc betragen ......42 M. — Pf.

„ Ausgabereste ........40 „ 84 „

bleibt ...... 1 „ 66 „

Mithin wirklicher Vorschuß . . 420 M. — Pf.
«elcher Vorschuß aus Ersparnissen aus anderen Titeln im Etat für das Hebammenwesen gedeckt worden ist, so daß
der Gesammt-Etat für das Hebammenwesen balancirt.

Bemerkungen.
n) »ä P08. 2 der Einnahme, Die Mindereinnahme ist dadurch entstanden, daß lein Sommerkursus ab¬

gehalten werden konnte, sowie daß in Gemäßheit des Beschlussesdes Provinzial-Verwaltuugsraths vom
22/25, Februar 1880 nur 40 Schülerinnen in den Wintertnrsus einberufen wurden.

b) »ä po». 5 der Einnahme. Da ein großer Theil der etatsmäßigen Einnahme ausfiel, so mußte der
Anstalt behufs Deckung des hierdurch entstehenden Vorschusses ein außerordentlicher Zuschuß überwiesen
werden, wozu der Prouinzial°Verwaltungsrath in der Sitzung vom 31. Mai/2. Iuui 1881 seine
Genehmigung ertheilt hat.

«) ad po». 5 und 8 der Ausgabe. Etatsüberschrcitungen sind durch die größere Anzahl der verpflegten
Kranken, sowie die Uebcrfüllung der Anstalt verursacht worden.

cl) nä ,«,». 6 der Ausgabe. Behufs Aufbewahrung der werthvollen Instrumente mußte ein neuer Schraut,
sowie eine Nähmaschine für den Ausfall von 16 Arbeitskräften beschafftwerden,

«) »cl Pos. 71> der Ausgabe. EtatsUberschreitung ist durch den nachträglich bewilligten Rabatt ansgeglichen
worden, welcher Betrag aber erst im Jahre 1881 vereinnahmt werden konnte.

l) »ä pos. 10 der Ausgabe. EtatsUberschreitung ist in Folge größerer Reparaturen nothwendig geworden.
Sämmtliche Etatsüberschrcitungen find Seitens des Provinzial-Verwaltungsraths genehmigt worden.

7
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L. Verwaltung des Hebammenfonds.
Die der diesseitigenVerwaltung zur Verfügung stehenden Fonds zu Beihülfen und

Prämien für Hebammenund Hebammenzöglingeim Betrage von 1510 Mark 73 Pf. einschließlich
des aus dem Jahre 1879 verbliebenenBestandes von 36 Mark 23 Pf. find armen Hebammen
in Beträgen von 10 bis 15 Mark zugewiefen worden.

Gleichfalls wurden 4 Hebammen aus Anlaß ihrer 50 jährigen Wirksamkeit als Hebamme
Unterstützungenbis zur Höhe vou 100 Mark gewährt.

L. Prouinzilll-Arbcitscmstllltzu Brauweilcr.

I. Statistik.

Die Bevölkerung der Arbcitsaustalt betrug im Jahre 1880 durchfchnittlich 1055 Köpfe
und zwar:

1050 Korrigenden,
5 Landarme.

Von den 5 Landarmen werden 3 zu Botengängen benutzt, die beiden anderen konnten
wegen Altersschwäche nicht in das Landarmenhaus zn Trier übergeführt werden.

Nach den Bestands-Nachweisungenwar die Aclegstärkeder Anstalt:

am 1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.
1.

31.

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
December

1880
Detiuirte. Arme. Summe
1004 5 1009
1004 5 1009
102« 5 1031
1040 5 1045
1063 5 1068
1081 5 1086
1071 5 1076
1041 5 1046
1055 5 1060
1048 5 1053
1 055 5 1060
1056 5 1061
1139 5 1 144

Im Einzelnenwaren vorhanden:

Am 1. Januar 1880
Im Laufe des Jahres kamen hinzu . .

Häuslinge: Landarme:
männliche, weibliche. Summe, männliche, weibliche.Ueberhaupt,

809 195 1004 4 1 1009
1331 314 1645 — — 1645

Demnach waren überhaupt aufgenommen 2140 509
Abgang im Laufe des Jahres 1880 . . 1243 26?

2 649
1510

1 2 654
1510

Bestand am 31. December 1880 897 242 1139 1144
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Von den im Jahre 1880 Detinirten entfielen:

Auf den RegierungsbezirkAachen
„ „ „ Koblenz
„ „ „ Köln
„ „ „ Düsseldorf
„ « „ Trier

Männer. Weiber. Summe.
204 21 225
286 73 359
421 129 550

f . . . 977 235 1212
. 252 51 303

Summe . 2140 509 2 649

Von der in der Anstalt verpflegten Gesammt-Bevölkernugaä 2654 Köpfe bekannten sich:
Detinirte: Landarme:

Männer. Weiber. Summe. Männer. Weiber. Ueberhaupt.
Zur katholischen Konfession . 1402 357 1759 3 1 1763

„ evangelischen „ . 729 149 878 1 — 879
.. jllbischen „ . 9 3 12 12

Summe . 2 140 509 2 649 4 1 2 654

Es waren davon im Alter:
unter 16 Jahren
über 16 Jahre

2
. 2138

1
508

3
2 646 4 1

3
2 651

Summe . 2140 509 2 649 2 654

An nicht aus der Rheinprovinz gebürtigen Personen waren im Jahre 1880 detinirt:
aus der Provinz Westfalen ............. 61
„ „ „ Preußen .............. 20
„ ,, „ Pommern ............. 13
„ „ ,, Posen .............. 26
„ „ ., Schlesien ............. 31
„ „ „ Brandenburg ............ 42
„ „ „ Sachsen .............. 28
„ „ „ Hessen-Nassau............ 59
„ „ „ Hannover ............. 16
„ „ „ Schleswig-Holstein .......... 4

anderen Staaten

Es waren detinirt:

1. Wegen Landstreicherei und Bettelei ....
2. „ Arbeitsscheu, Müsiggangs, Trunksucht:c
3. „ gewerbsmäßigenBetriebs der Unzucht
4. „ Nichtbeschaffuug eine« Unterkommens .

Summe

75
zufammen

Männer.
1635

171

375

334

Weiber.
137

19
312

41

2140 i09

«summe.
1772

190
312
375

2 649



52

Unter den im Jahre 1880 neu Aufgenommenen waren detinirt:
Männer. Weiber. Summe.

Zum zweiten Male
„ dritten „
„ vierten „
„ fünften „
„ fechsten „
„ siebenten„
„ achten und öfteren Male

Summe

. 291 56 347
148 23 171

79 1? 96
41 11 52
35 4 39

9 3 12
15 2 1?

. 618 116 734(VUMMe . . 61« 11!) ^4

Die Nückfälligkeit betrug hiernach im Allgemeinenca. 45°/n, im Einzelnen aber
bei den männlichenKorrigenden..... 46°/»
„ „ weiblichen „ ..... 3?°/o

Unter den angegebenen1510 Abgängen befanden sich 3 männlicheKorrigenden
und 3 weibliche „

in Summe 6 Korrigenden,
welche in eine Irrenanstalt übergeführt werden mußte».

24 Korrigendenwurden zum Militärdienste einberufen.
Entwichensind:

1. Aus der Anstalt selbst .......... 3 Häuslinge
2. Von der Arbeit außerhalb der Anstalt . . . . . 28 „

Summe ... 31 Häuslinge.
Es starben:

1. Männer
2. Weiber

Detinirte.
36

6

Landarme. Summe.
36

6

Summe . . 42 — 42
Die Zahl der Sterbefälle in der Anstalt betrug also ungefähr 1,6°/o der Gesammt-Bevöl-

kerung, im Einzelnen:
bei den männlichenHäuslinge« ca. 1,?°/»,

Es starben an:
weiblichen ca. 1,2°/°.

Lungenentzündung
Lungenschwindsucht
Wassersucht . .
Typhus . . .
Leberleiden . .

Niereuentzündung
Halsgeschwulst .
Mutleere . . .
Körperschwäche .
eines plötzlichem Todi

Summe

Männer. Weiber. Summe.
20 1 21

7 1 8
1 — 1
3 2 5
1 1 2
1 — 1
1 — 1

— 1 1
1 — 1
1 — 1

. 36 6 42
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Bon den Verstorbenen befanden sich im Alter von:
Männer. Weiber, Summe,

unter 20 Iahreu .... 1 — 1
von 20 bis 40 Jahren . . 10 0 16

„ 40 „ 60 „ . . 23 23
über 60 Jahre..... 2 —________2^

Summe ... 36 6 42

Im Durchschnitt waren im Lazarett) täglich an Detinirten und Landarmen:
38 Männer
31 Weiber

Summe 69 Köpfe,
also im Verhältniß zur Durchfchnitts-Bevölkerung ungefähr 6,54°/»,

2. Sittliche Besserung.
Der Elcmentar-Unterricht der männlichen und weiblichen Korrigenden, in den Disziplinen

der Volksschule und zwar hauptsächlich im Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie der Rcligions«
Unterricht haben keine Aenderung erlitten.

Bestraft wurden:
Männer, Weiber, Summe.

1. Wegen Trägheit, Arbeitsverweigerung, fchlcchterund nach^
lässiger Arbeit ............. 54

2. Wegen Entziehung vou der Arbeit, resp. Aufsicht und
Ausbruchs-Versuches ............ 30

3. Wegen Schmuggelei, Entwendung, Hehlerei, Betrugs und
Unterschleifs .............. 114

4. Wegen Zanks, Beschimpfung, Mißhandlung .... 12?
5. Wegen ungebührliche» Benehmens, Frechheit, Ungehorsam,

Ruhestörung und Widersetzlichkeitgegen Beamte . . . 208 198 406
6. Wegen boshaften und muthwilligen Zerstöreus und Ver¬

bringens von Arbeitsstoffen, Gerathen :c......22 9 31
?. Wegen falscher Anschuldigung ......... 5 3 8

. 8. Wegen Aufwiegelei, Bildung von Komplotten:c. . . . 2 3 5
9. Wegen hauöpolizeiwidriger Handluugen im Allgemeinen . 134 39 173

Summe . . . 696 392"
Von diese» Bestrafungen kamen auf die männlichen Korrigenden . . 696

auf die weiblichen Korrigenden...............392
Summe . ' . 1088 Fälle.

Dieselben ergaben im Vergleiche zur Kopfstärte der im Jahre 1880 detinirten Männer
und Weiber folgende Prozentsätze:

bei den männlichen Korrigenden .... 32,5°/»
„ „ weiblichen „ .... ??"/<>

Detenlions-Verlängerungeu haben stattgefunden:
bei den mäunlicheu Korigeudcu .... 93
„ „ weiblichen „ .... 48

Summe . . . 141

19 73

30

40 154
81 208
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Das Verhältniß zur Oesamml-Bevölterung ergiebl:
bei den männlichen Korrigenden .... 4,35°/°
„ „ weiblichen „ .... 9,40°/«

Deleutions-Verlängerungen.

3. OeKllnomie-Derwaltnng.
Sämmtliche Arbeiten zur baulichen Instandhaltung der Anstalts-Oebäulichteiten, mit Aus-

»ahme der Unterhaltung der Pumpen, sind von Korrigenden ausgeführt worden.
Ncugebaut wurden ein Arbeitsraum für die Vürsteufabrit und die Abtritte für das frühere

Landarmenhaus, welches jetzt als Weberei eingerichtet ist; die Baukosten sind aus dem etatsmäßigen
Fonds bestritten worden.

Die Bestellung der Anstalts-Ländereieu erfolgte nach dem genehmigten Kulturplane; der
Ertrag der Ernte war befriedigend.

Es wurden im Jahre 1880 angekauft: 15 frischmelkendeKühe für 5130 Mark, dagegen
vertauft: 16 gemästete Kühe für 5250 Mark.

Die Schweinezucht lieferte durch den Verkauf der jungen uud gemästete» Schweine eineu
Erlös von 2475 Mark.

Vergleicht man die Gesammt-Ausgabe der Anstalt pro 1880 aä 293079 Mark mit der
Zahl sämmtlicher, auf dieses Jahr falleuder Verpflegungstage von Detinirten und Landarmen aä
384417, so crgiebt sich ciu durchschnittlicher Kostenbetrag von 76 Pf. pro Kopf und Tag.

Bei 382 846 Pflegetagcn der Detinirten und Landarmen kommen von dem erforderlich
gewesenen Zuschüsse des Landarmen-Verbandes an die Anstalt aä 202130 Mark 19 Pf, auf den
Kopf und Tag 52,8 Pf.

4. Allititsbetrieb.

Ungeachtet der ungünstigen Konjunkturen war für die Korrigenden meist Beschäftigung
vorhanden, namentlich in der Rüben-Kampagne war die Nachfrage nach Arbeitskräften sehr start.
Neu eingerichtet wurde eine Dütenfabrik, die jedoch wegen Falliment des Unternehmers gegen
Ende des Jahres 1880 vorläufig eingestellt werden mußte.

In der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn war vom 15. April bis 1. November 1880
eine Abtheilung von 50 Korrigenden mit Erdarbeiten beschäftigt.

Es waren durchschnittlich täglich arbeitsunfähig resp, der Arbeit entzogen:
a. wegen Krankheit .............72 Detinirte
b. „ Invalidität............10? „
o. „ Schul« und Kirchenbcfuchs :c.......65 „
ä. „ Einsperrnng............ 7 „
e. „ ungünstiger Witterung........ 19 „^

zusammen . . 270 Detinirte.
Zieht man diese 207 Köpfe von der durchfchnittlich vorhanden gewesenen Zahl der

Korrigenden aä 1050 ab, so bleiben an Arbeitsfähigen 780 Personen.
Hiervon waren durchschnittlich beschäftigt:

a. bei dem Haus- und Oetouomiedicuste.........180
1». für die Anstalt felbst in den Werkstätten........200
e. für Fremde gegen Lohn.............400

Summe . . 780
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13 321 M. 83 Pf,
13 438 „ 99 „
73 326 „ 60 „

100 08? M. 44 Pf.

,38! 90

Der Arbeitsverdienst betrug:
a. an Hausarbeiten..........
d. an Arbeiten in den Werkstätten für die Anstalt
«. an Arbeiten für Fremde incl. Kostersparniß. .

Summe . .

Hierzu der nicht an die Anstalt gezahlte Lohn für die
in der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn beschäftigt gewesenen

^"°"............Summe .' .' 105 473 M. 34 Pf.

Der durchschnittliche Arbeitsverdienst eines Korrigeuden — wirtliche Arbeiter und Lehr¬
linge durcheinander gerechnet - stellt sich hiernach pro 1880 auf 135 Mark 22 Pf. und zwar:

u von Arbeiten für Fremde inel. der Provinzial-Irrenanstalt zu Bonn 196 Mark 78 Pf.
Ii'. an Arbeiten für das Haus.............70 Mark 42 Pf.
Der den Korrigeuden gezahlteUebervcrdicnst, resp, die gewährten Remunerationen beliefen sich:

-,. bei den Arbeiten für Fremde auf.....12 682 M. 92 Pf.
b. bei den Hausarbeiten.........___?_^_^_ ^ „____

zufammen . . 20 261 M, 78 Pf.

Davon erhielten die Korrigeuden zur eigenen Disposition
während zum Sparfonds flössen ........ Summe

. 6 284 M. 46 Pf.

. 13 97 7 „ 32 .,
. 20 261 M. 78 Pf.

Aus dem Sparfonds erhielten 1418 entlassene Korrigenden 14914 Mark 92 Pf., mithin
durchschnittlich pro Kopf 10 Mark 52 Pf.

5. Vermögens- «nd Manz4lerl,iilt»isse.
In den Vermögens-Verhältnissen der Anstalt ist im Jahre i880 eine Aenderung

nicht eingetreten.
Nachstehend folgt eine Vergleichung der effektiven Rechnung«-Resultate der Anstalt im

Jahre 1880 mit dem bezüglicheii Etat^___^^

^. Eimmhme.

H,. Bestand aus 187N...........
2. Defekte...............
0. Reste................
v. Laufende Einnahmen:

Tit. I, Zinsen...........
„ II. Für Verpflegung der Ortsarmen . .
„ III. Aus der Oetonomie......
„ IV. Aus dem Arbeitsbttricbe.....
„ V. AußergewöhnlicheLiunahmen . . .
.. VI. Zuschuß zur Uutcrhaltuug der Anstalt

Iumme der Einnahme .

Hierzu Resteinnahmen .
Summe .

Nach dem
Etat.

Iu der
WiMichleit.

^7 "/

Gessen den Nt»t

mehr.

1966

23 791
50 000
10 241

195 710

281 76«

20

92

1004

1866
158«

80 138
48 522

6 864
202 130

292 121 23

1 004

1 586
6 316

6 370

weniger.

71
14 !>

19!

99

1477
3 377

15 315 87 4 954

60
59

64

10 361
215?

12 519



L. Ausgabe.

H.. Vorschuß aus 1879 . .
«. Zu Gute gehende Posten
O. RückständigeZahlungen,
I). Laufende Ausgaben:

Tit. I. Zinsen...........
II. Besoldungen .........

NI, Beköstigung..........
IV. Bekleidung und Lagerung.....
V, Reinigung..........

VI, Mobilien, Utensilien, handwerksgeräthe.
VII. Heizung uud Beleuchtung.....

VIII, Krankenpflegeund Arznei.....
IX. Kirchen- und Schulbedllrfuisse....
X. Nuterhaltung der Gebäude.....

XI. Iusgemein..........

Snnimc der Ausgabe . .

Hierzu Restausgaben . .

Summe . .

Die Gesammt-Einnahme beträgt . . . .

Nach l>cm
Etat.

^ ^

72 248
131 060
31100

2 580
12 400
1116N

8 250
2 230
7 575
8156

50

50

281 760

In der

Wiillichleit.

^

1830

78 563
188 786
30867

3 369
12 220
11365

3 851
2 279
7 56?

22

7 876 >71

293 079

Gegen den Etat

mehr.

1 880

1815
7 726

189

205
INI
49

12 018

N8

weniger.

232

179

7
279

699

26

87

08
79

11819
1200

Ausgabe „ ..........

Mithin Vorschuß . .
Die Viuuahmcreste betragen .....2 157 V. 77 Pf.

„ Ausgaberefte „ .....1200 „ — „

Bleibt......

12 519

292 121 M. 23 Pf.
293 079 „ — „

957 M. 77 Pf.

957 77 Pf.

Balancirt.

Im Einzelnen fanden folgende Etats-Uebcrschrcituugeu statt:
Tit. II. Besoldungen lc. um........1315 M. 38 Pf.
„ III. Beköstigung um..........7726 „ — „

V. Neiuiguug um..........789 „ 9? „
„ VII. Heizung und Beleuchtung um.....205 „ 69 „
„ VIII. Krankenpflege um......... lN! „ 01 „
„ IX. Kirchen- und Schulbcdürfnissc..... 49 „ 73 „

welche Ucbcrschrcitungen sämmtlich die Gcnchmiguug des Provinzial-Verwaltungsraths erhalten haben.
Zur Iustifizirung dieser Ueberschrcitungen sowohl, wie zur Begründung des über den

etatsmäßigen Zuschuß hinaus ans Ceutralfonds verwandten außerordentlichen Zuschusses von
6370 M. 19 Pf. wird zunächst darauf hingewiesen, daß durchschnittlichtäglich 155 Köpfe mehr in der
Anstalt verpflegt wurden, als im Etat vorgesehen waren. Sodann waren die Submissionspreise
für Lebensmittcl im Jahre 1880 erheblich höher, wie diejenigen der Vorjahre, insbesondere die
Noggenpreise, welche allein 15 247 M. mehr betragen haben, wie für das gleicheVcdarfsquantum
im Jahre 1879. Endlich war in den Jahren 1878 und 1879 ein wesentlich stärkeres Kom-



5?

mando von Häusliugeu (160 gegen 50 im Jahre 1880) bei der Proviuzial-Irrenanstalt zn Bonn
beschäftigt, wo dieselben auf Kosten des Vanfonds verpflegt wurden und fomit den AuSgabe-Etat
für Branweiler nicht belasteten. Unter Berücksichtigung der angeführten Umstände erscheint das
finanzielle Ergebniß der Anstalt zu Brauweiler für das Jahr 1880 nicht ungünstiger, wie für die
vorhergehenden Jahre.

6. pcrschiedenes.

Die Obercmfscherin Hammerstein ist am 1. August 1880 pcnsionirt und an deren
Stelle die Oberaufseherin Hackert angestellt worden.

Die Aufseberin Wirges ist am 1. Februar 1880 aus dem Anstaltsdienste ausgetreten;
die Stelle wurde am 9. Februar 1880 durch die Aufseherin Wölke wieder besetzt.

Der Schustcrmeister Kürten ist am 2. April 1880 verstorben, in die vatante Stelle
trat am 1, Zum 1880 der Schustcrmeister Engels ein.

?. Llmdarmenhaus zu Trier.

I. Statistik.

Die Bevölkerung des Landarmenhauscs betrug im Jahre 1880 durchschnittlich täglich
374 Köpfe und zwar waren für Rechnung des Rheinischen Landarmen-Verbandes in demselben
untergebracht .......................207 Personen,
für Rechnung von Gemeinden und Privaten...........- 167 „

Summe . . 874 Personen.
Im Einzelnen wurden verpflegt:

Im Hospital: In der Heilanstalt:
Männer. Weiber. Männer. Weiber. Summe.

Am 1. Januar 1880......... 230 133 25 11 399

Im Laufe des Jahres kamen hinzu .... ._____ 53 25 283 1? 378
Darnach waren überhaupt aufgenommen . . . 283 158 808 28 777
Abgang im Laufe des Jahres...... 71 49 256 14 390

Bestand am 31. December 1880 212 109 52 14 387
Von den im Jahre 1880 in der Anstalt befindlich gewesenen 77? Personen waren:

Im Hospital, In der Heilanstalt. Summe.
a. Landarme ........ 229 259 488

b. Ortsangehörige der Nheinprovinz 212__________ 7?_________289_______
Summe . . 441 336 777

Hiervon bekannten sich:
Hospital: Heilanstalt: Summe.
Personen. Personen.

zur katholischen Konfession ....... 378 234 612
„ evangelischen „ ....... 61 9? 158
„ jüdischen „ ......-______________________5____________ 7

Summe . . 441 336 77?

8
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Es waren davon im Alter: Hospital: Heilanstalt:
Personen. Personen.

Summe,

unter 30 Jahren...... 27

von 31 bis 50 Jahren . . 186

„ 51 „ 60 „ 85
> 441

„ 61 „ ?0 „ 102

„ 71 „ 80 „ . . 37

„ 81 „ 99 „ . . 4

unter 25 Jahren .... — 4?
^336

über 25 „ .... — 289

Summe 441 336 777

Die Ursachen der Aufnahme bei diefen
777 Personen waren folgende:

Im Hospital: Männer Weiber. Summe.

Dauernde Hülfsbedürftigkeit und Arbeits¬
unfähigkeit, z, B. Greifenaltcr, Blindheit,
ss'V,s^M<> ,<- , - 283 158 441

In der Heilanstalt:
Ä,Itt,'nfv^!lfs,?it 4 5 9

Wunden, Geschwüre, Krebs und Knochenfraß . 31 3 34

MlKt I! I^ ^s,!>!nn iti^üiuü 16 4 20
5 — 5

N1. , > l?
184

5
4

22

Grind, Krätze nnd fonstiger Ausschlag . . , . 188
1 — 1
7 7
6 2 8

Neruenfiebcr und Lungeuentzüuouug .... 37 — 37
— 5 5

Summe . . 308 28 836

Die Ursachen des Abganges waren
folgende: Hospital ,vcila»stalt. Summe,

57
20

3 60
20

6 2
265

8
265

Ucberweisung in die Irrenanstalt zu Merzig.
Summe .

37 — 37

120 270 390

Epidemische Erkrankungen sind in der Anstalt während des Berichtsjahres nicht
vorgekommen.

Von den durchschnittlich verpflegten 374 Personen sind 60 gestorben, also 16 °/°, während
die Sterblichkeit des Vorjahres bei einer täglichen Bevölkerung von 402 Personen, auf 83 Fälle,
also 20 "/u, sich belief.



Die Gemndheitsvcrhältnisse der Anstalt waren daher relativ günstiger wie im Vorjahre,
obgleich in den lokalen Verhältnisse,! derselben eine Verschlechterung koustatirt werden muß.

Durch die immer mehr zunehmende Vaufälligl'eit des Männer-Flügels, welche zur
Anwendung einer großen Anzahl von Stützen in den Schlafräumeu Veranlassung gegeben hat,
wodurch die erforderliche Neinhaltung der Räume sehr erschwert wurde, feruer durch die im
Vergleich zu dem Vorjahre eingetretene Uebervölleruug der Anstalt nach Abtretung des Hospital-
Gebäudes war die Belegung des Hauses im sanitären Interesse der Pfleglinge, mit manchen
Schwierigleiten verknüpft.

2. Kirchen- »nn Kchulwescn.
Der Gottesdienst beider Konfessionen wurde iu der hergebrachten Weise regelmäßig abge¬

halten und es war auch im Uebrigen für alle religiösen Bedürfnisse des Einzelnen in ausreichender
Weife geforgt. Auch haben die Anstaltsgeistlichen es an Eifer uub Zeitaufwand, das sittliche
Wohl der Häuslinge zu Pflegen, nicht fehlen lassen. Wenn demuugcachtct hin und wieder Miß¬
erfolge zn verzeichnen waren, fo bleiben diefe betrübenden Erfcheinungcn auf diejenige» Ursachen
zurückzuführen, welche bereits im vorjährigen Vcrwaltuugsberichte an dicfer Stelle zur Sprache
gekommen sind.

Kinder im schulpflichtigen Alter befanden sich 1 iu der Anstalt, ihr Kranthcitszustaud
gestattete aber deu Besuch einer Schule nicht

Bezüglich der Pflege der geistigen Interessen der Hänslinge macht sich ein Mangel
bemerkbar, der nuter deu früheren Verhältnissen der Anstalt nicht in dcmfelbcn Maße hervor¬
getreten ist. Seit Aufhebung der Strafabtheiluug im Landarmenhause und Ueberführnng der Irren
nach Merzig hat fich nämlich die Zahl der an's Bett gefesselten nnd fomit zur Unthätigtcit gezwun¬
genen Pfleglinge bedeutend vermehrt, so daß dieselbe mitnnter deu vierten Theil der Gesammt-
bevölkeruug übersteigt.

Mit der geistige« Beschäftigung, Belehrung :c. diefer durch körperliche Leiden nieder¬
gedrückten Menschen ist es, abgesehen von den Besuchen der Hausgeistlichen, die den Eiuzelnen, bei
der großen Anzahl auch nicht iu ausreichender Weise treffen können, schlecht bestellt.

Das Einzige, was die Anstalt iu dieser Beziehung zu bieten vermag, ist ein kleiner, sehr
vergriffener Bücherbestand, welcher seit Jahren nicht kompletirt worden ist, weil die etatsmäßigeu
Mittel dazu nicht vorbanden sind.

Die Beschaffung und Ergänzung einer kleinen Hausbibliothet sowie einiger Gesellschafts¬
spiele für die Kraukeusäle wird deshalb für ein recht fühlbares Bedürfniß gehalten, um hierdurch
den hülflofen Kranken einige Abwechselung zu gewähren.

.l. (>)ellonomie-zielwllltn»g.
Durch Beschluß des Provinzial-Verwaltungöraths vom 2/4. December 1879 wurde die

Verbesserung der Beköstigung im Laudarmenhause genehmigt und augeordnet, daß vom 1. Januar
1880 ab die Speisung deu gemachten Vorschlägen entsprechend, einzurichten sei. Letzteres ist
geschehen und haben die währeuo des Berichtsjahres gemachten Erfahrungen gezeigt, daß nunmehr
die Spcifuug der Häuslinge eine ausreichende ist und den zulässigen Anforderungen entspricht.

Die im Jahre 1880 in der Anstalt verpflegten Personen vertheilen sich ans die beiden
Abtheilungen, wie folgt:

Hospital. Heilanstalt, Summe.
Land- und Ortsarme..... 32? 47 374
Zahl der VerMegungstage , . . 119 886 17 074 136 960
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Davon fallen auf: Hospital.
a. Landarme........64 685
d. Orlsarme........55201

Heilanstalt. Summe.
11 140 75 825

5 934 61 135

Summe . . . 119 886 17074 136960
Vergleicht mau die Gcsammt-Ausgabe der Anstalt pro 1880 mit 128 318 M. 1? Pf.

abzüglich des Arbeitsverdienstes der Häusliuge im Betrage uou 2429 M. 69 Pf., mit der Zahl
sämmtlicher, auf dieses Jahr fallender Vcrpfleguugstage nä 136 960, fo crgicbt sich ein durchschnitt¬
licher Kostenbetrag von 91,» Pf. pro Kopf und Tag.

Bei 75 825 Psiegetagcn der Landarmen toinmen von dem erforderlich gewesenen Zuschuß,
welchen die Anstalt im Jahre 1880 aus der ständische« Eeiitralkasse mit 45 148 M. 73 Pf.
erhalten bat, auf den Kopf und Tag durchschnittlich 59,5 Pf.

Im Vergleich zu dem Vorjahre stellt sich daher der durchschuittliche Kostenbetrag um
9«« Pf., der auf die Landarmen vertheilte Zuschuß um 8,5«, pro Kopf und Tag höher wie im
Jahre 1879.

Die Erzeugnisse der Landwirthschaft sind 318 M. 74 Pf. unter dem Etats-Soll ver¬
blieben, weil die beiden östlich und südlich gelegenen Gruudstücke des LaudarmeuhauscS wegen
Errichtung der Umfassungsmauer nicht bestellt werden konnten. Ebenso sind die Ergebnisse der
Gemüsezucht uuter der frühereu Höhe geblieben, weil der für Anstaltszwecke mit bestimmte Reb-
manu'sche Garten dem Oekonomie-Inspektor Lohmeyer als Dienstgarien überwiesen worden ist.

Der Vichstaud der Anstalt wurde zum Anfang des Jahres in Folge des durch die
bessere Verpflegung der Häuölinge eingetretenen größeren Milchbedarfs, um 2 Milchkühe erhöht,
so daß 9 Kühe und 18 bis 20 Schweine gehalten worden sind.

Der etatsmäßig erwartete Neiucrtrag ist iudcß bei der Viehstands-Nntzung nicht erreicht
worden und ist dieser Ausfall dahiu zu begründen, daß dnrch Verminderung und Nichtbestellnng
mehrerer zum Futterbau bestimmten Grundstücke, das Viehfutter zu höherem Preise angekauft
werden mußte. Ein weiterer Verlust ist dadurch entstanden, daß 3 Schweine am Rothlauf krepirten.

4. Arbeits-Betrieb.
In 7 verschiedeneu Werkstätten, der Schneiderei, Schufterei, Schreiuerei, Näherei,

Strickerei, Spinnerei, Leinewebern wnrve ein Arbeitsverdienst von 2429 M. 69 Pf. geliefert.
Da an diesem Resultate 54 regelmäßig beschäftigte Persoueu Theil hatten, so stellte sich

der erzielte Arbeitsverdienst pro Kopf» und Jahr auf 45 Mark oder auf 15 Pf. pro Kopf
und Tag. Die betreffenden Arbeiter haben hierfür zusammen 611 M. 19 Pf. als Gratifikation bezogen.

Außer dem Betriebe in den genanutcu Werkstätten waren noch ea. 140 Personen durch¬
schnittlich pro Tag im Hausdieuste der Anstalt theils gegen minimale Vergütungen, theils ohne
solche beschäftigt, so daß ca, 52°/o der Bevölkerung als völlig leistungsunfähig keinerlei Ver¬
wendung fanden.

5. Dcudllutcn und ilcparnturcn.
Mit Ausnahme der Errichtung einer neuen Umfassungsmauer auf deu durch den Aus¬

tausch vou Anstalts- und städtischem Terrain gebildete» ueueu Greuzcu wurden Neubauten von
Erheblichkeit nicht ausgeführt. Die Kosten dieser Anlage beziffern sich auf 12 72? M. 01 Pf.

Der Umbau der Dircktorwohuung, welche zwar schon im November 1879 bezogen worden
war, konnte erst im Laufe des verflossene» Jahres beendet werden. Die Gesammtkosten des Um¬
baues betragen 9410 M. 59 Pf.
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Zur provisorischen Unterbringung geistig gestörter Pfleglinge wurden in dem Lokale der
früheren Getreidemühle zwei Isolirzclleu, welche gleichzeitig als Kachots für renitente Hänslinge
dienen, angebracht. Diese Einrichtung hat sich gut bewährt. Mit den zur Umgestaltung der frü¬
heren Irrenanstalt in ein Hospital für nothwendig erkannten banlichen Peränderungen wurde durch Ent¬
fernung mehrerer Zwischenwände sowie dnrch Anbringung zweier Schornsteine der Anfang gemacht.

Auf diese Weise wurden zwölf kleine, bis dahin unheizbare Zellen, zn vier luftigen
Krankenfälen vereinigt. Aehuliche Veränderungen bleiben in den vier anderen Flügeln noch
vorzunehmen.

An Stelle der niedergelegten Stockfabrik, »reiche bis dahiu zur Aufbewahrung von Brenn¬
materialien gedient hatte, wurde hinter der Badeanstalt ein neuer Brennmaterialschuppcn zur
Benutzung des Obei-Insvettors Lohmeier aufgeführt.

Die Anbringung eines Kellerhalses an der dem Vorhofe zu gelegenen Seite des unter
der Austaltsküche befindlichen Kellers ermöglichte dessen gleichzeitige Verwendung zu Austaltszwecken
und als Dienstkeller für den Hausarzt und den Pförtner.

Ein an die Rückseite der Wohuung des Hausarztes angebauter Thurm, iu welchem sich
der zu dieser Wohnung gehörige Abort befand, mnßte wegen Banfälligkeit abgetragen werden.

Für die fünf zuletzt erwähnten baulichen Veränderungen wurden außerordentliche Kredite,
im Betrage von 300 -^ 480 -4- 40U -4- 750 -s- 400 Mark, also in Summe von 2330 Mark
bewilligt, hiervon sind indeß bis jetzt nur 1899 Mark 56 Pf. in Anspruch genommen worden.

Das Ausweißen der Austaltsränme sowie die kleineren laufenden Uuterhaltnugs - Arbeiten
führten Häuslinge aus und wurden hierfür, fowie für einige nothwendig gewordene Verändernngen
und Ncuanlagcn in der Gasleitung 1065 Mark 81 Pf. durch die Anstalts-Direktion verausgabt.

Die eigentlichen bauliche« Uuterhaltnugs-Arbeiten, welche sich bestimmungsmäßig auf die
Reparatur und Neueiudeckuug der Dächer, Beseitigung verfaulter Schalbretter und Balten,
Erneuerung der Dachrinnen und Abfallrohre zu beschränke!, hatten, waren Herrn Baumeister
König übertragen. Für diese Zwecke wurden 5143 Mark 62 Pf., worin indeß auch 382 Mark
21 Pf. für Instandsetzung der Schweineställe mit enthalten sind, verausgabt, uud beträgt somit
die Ucberschreitnng dieses, im Etat nur mit 3000 Mark vorgesehenen Titel« im Ganzen 3209 Mart
43 Pf. Die Nothwendigkeit dieser Mehrausgabc dürfte durch den desolaten Zustand, in welchem
das Landarmenhaus beim Uebergange in den Besitz der Provinz sich befand, hinreichend moüvirt fein.

6. Vermöge»«- und Kinanz-Derhäüniffe.
Das rentbar angelegte Kapital-Vermögen des Landarmenhauses, im Nominalwerthc von

122 100 Mark hat sich gegen das Vorjahr nicht verändert.
Der Final-Abschluß der Kasse des Landarmenhauscs pro 1880 hatte folgendes Ergebniß:
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Eiimahmcu des Jahres 1880.
".Nach dem

Etat,
In der

Wirtlichkeit,

Gessm den Etnt

^ ,^

^, Bestand aus 1«?!!
«, Neste aus 1879 .
c Laufende Eiuuahuicn:

Tit. I. Zinsen............
II, Für Verpflegung der Ortsarmeu. . . .

„ III. Aus Garten- und Vichstaursuutzuug . .
IV. Ans dem Arbeusbctriebe......

„ V, AußergewöhnlicheLiunahmen .....
„ VI , Zuschuß aus der prouiuzialstaudischeuCeutral-

lasse .............

5100
«5 700

6 200 ! '-
1 500 ! —
1 880 ! —

39 720

120 100--

Hanebeu al» extraordiuäre Ciuuahuieu:
RückständigeZillsen des Kaufpreises um, der Stadt

Trier für «erkaufte Grundstücke.......

11 985
486

5106 61
58 734 05

5 609 71^
2 12!» <!!)
3 817 2?

45 148 73
128 318

__ ! __ 7>80 >97

Ausgabe» des Jahres 1880.
Nach dem

Etat.

^ ,v/

^. Vorschuß aus 187!»............
U, RückständigeZahlungen uud Ncchuuugs-Berichtigungen

ans 187!) . . ,............
l', Laufende Ausgaben:

Tit. I. Zinsen ............
„ II. Besoldungen, Nemuuerationen, Liihuc uud

Penfioueu ...........
III. Belustigung ..........
IV, Bekleiduug,Lagcruug, Bettzeug, Tischwäsche

,, V, Reinigung..........
VI, Mobilicu, Uleusilien, Handwert'gerälhe .

„ VII, Heizung uud Beleuchtung......
„ VIII. Krankenpflege..........
„ IX. Kirchen- und Schutbedürfnisse ....

X. Bauliche Uuterhaltuug.......
XI, Iusgemeiu..........

Summe . .

Daneben als extraordinäre Ausgabe«:
Die uou der Stadt Trier gezahlten rückständige»

Zinsen des Kaufpreises für verkaufte Gruudstücke,
welche an die ständische Ccntraltasse abgeführt wurden

In der
Wirklichkeit,

17!! 20 774

23 141
68 200
12 350

1660
1 245
8 530
1250

695
3000
4 029

22 688
74 368
12 324

1558
1465
4 224
1981

656
6 209

!> 2 840

120100 128 818

—!! 589

mehr. weniger.

5168

220
694
781

3 209

86

1?>> 10 024! 34 ü 1806117

452

25
101

38

1188

91

15
55

37

19

8 218

9?

17!
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„ Ausgabe „ .......... "--------^Bcilaucirt.

Etatsnbcrfchrcitungeu sind folgende vorgekommen:
Tit, III. Beköstigung ist überschritten um . . . 5168 M, 36 Pf.

VI. Mobilien, Utensilicn, Handwerksgeräthe . 220 „ 25 „

I VII. Heizung und Beleuchtung..... 694 ., 76 .,
VIII. Krankenpflege......... 731 „ 54 „

X Bauliche Unterhaltung......3 209 „ 43 „
Diese'Ueberschreitungen. welche nachstehend noch näher begründet werden, sind in der

Sitznng des Provinzial-Verwaltnngsraths vom 5/9. Oktober 1880 genehmigt worden
Die Ueber chreilung des Tit. III ist dadnrch veranlagt, daß ,n Folge Preissteigerung der

Lebensmittel gegen die dem Etat zn Grunde liegenden Preise der- Lebensmtttelbed^ m^mit^eiuer

z^leschlffen'wa" Ferner betrngen die Mehrkosten der seit 1880 eingeführten ^ ^ ^

b^'^^stigung...........Snmme Titel ill' ' ^867M.17W

Die Ueberschreitungen bei Tit. VI, VII und VIII sind auf die Unzulänglichkeit der für
diese Positionen ausgeworfenen Beträge zurückzuführen.
diese Postum M^ ^,^ ^,^„,^ si„d 3209 Mark 43 Pf. Mehrausgabe entstanden,
deren nähere Motivirung bereits nuter Abschnitt 5 Nenbauten und Reparaturen, erfolgt „t Yier
w" iß °ch angeführt, daß in dieser Snmme 574 Mark 94 Pf. enthalten nd, welche pn-
verschiedene außergewöhnliche Neparatnren znnächst ans die ertraordmaren Bantonos znr Veraus¬
gabung gekommen waren, später aber dem etatsmäßigen Vautitel belastet worden md

Bezüglich der Unzulänglichkeit des etatsmäßigen Zuschusses resp, der Mehraufwendung
an Zuschuß ans der provinzialständischen Centralkasse um 5428 Mark 73 Pf. wird bemerkt, daß
während des Berichtsjahres die etatsmäßig angenommene Zahl von 200 Ortsarmen n.cht erreicht
worden ist indem durchschnittlich nnr 167 Ortsarme verpflegt worden sind, a>,o eme Minder¬
einnahme von Pflegekosten für 33 Personen zn verzeichnen >,t.

anderer eits sind 7 Landarme über die etatsmäßige Zahl von 200 Kopsen zn verpflegen
aeweseu wodurch eine eutsprecheude Mehrausgabe nothwendig geworden ist. Das Verhältniß der

''ch namentlich im Lanfe des Jahres 1880 fehr nngünstig gestellt.

Während in, Jahre 1878 durchschnittlich täglich 12? Landarme nnd 230 Ortsarme nnd
n., ^sn-e 1879 täglich 168 Landarme nnd 234 Ortsarme in der Anstalt verpflegt wnrden, :,t die
5a« der «andarmen im Jahre 1880 fo rasch gewachsen, daß am Jahresschluß durchschnittlich
<^ 907^andarme und nur 167 Ortsarme in der Anstalt untergebracht gewesen waren,
taglich 20? ^ danue^^ ^^ ^^^^^ ^^ ^,^^ ^^ ^^^.^^ ,^ ^^^^, ^ ^^^
kosten dmchschnittlich pro Kopf nnd Tag 100,«. Pf. betragen haben, so daß hierdurch
sowohl wie^ch 3 Minder-Einnahmen an Pflegegelder nnd die eingeführte bessere Verpflegung,
die Ueberschreitnng der etatsmäßigeu Zuschnß-Snmme erforderlich geworden ist

UeberMMnng ^^^,^,,^^ ^^^.^^, H^^ungen Seitens des Provinzial-Verwaltuugs-

raths eröffneten speziellen Kontos sind die nachbenannten im Laufe des Jahres 1880 znr
Erledigung gekommen.
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1, Instandsetzung, der Direktor-Wohnung, . . .
2. Verstärkung der Balken im alten Ban . . .
8. Instandsetzung des Altars in der Kirche. . .
4. „ der Orgel „ „ „ . . .
6. „ „ Kirchenbilder......
6. Errichtung der Umfassungsmauer . . - . .
7. Ausgaben in Folge Verlegung des Hospitals .
8. Ausschmückungder Kirche ........
9. Oelen der Fnßbüdcn.........

IN. Erueuernng von Deckgewölbeuder Senlgrnben.
II. Weitere Arbeiten in der Kirche......

Summe .

Unerledigt sind noch:
1. Entfernung der Hofmauern........
2. Abbruch eines Schuppens .........
8, Anlage eines Trottoirs.........
4. Abbruch des Abtrittes an der Hausarzt-Wohnung
5. Herstellung uun Isulirzcllcn........
6. Ausführung uon Arbeiten im Wciberhospital . .

Snmmc .

Einnahme.

^ ^

(I 659
584
271
240
26?

14 000
305
981
526
137
456

24 429

750
400

1040
400
300
480

3870

Ausgabe.

.«'

41

9 410
584
271
240
267

12 727
805
981
526
187
456

25 907

708
217

265
130
577

67

Veftllnü.

,5?

Vorschuß.

.H

1272

1272

41
182

184
169

99

2 751

!)!'

25

2 751

44
46

39!
89

97
1899 56 >> 528 18 97

25

74
74

Bei einzelnen erledigtenVaukontos waren höhere Kredite wie die Einnahme nachweist,
bewilligt, behufs rechnungsmäßigerAbwickelungsind die verbliebenenBestände jedoch bei Ueber«
Weisung der Geldbeträge für andere Kredite in Anrechnnnggekommen.

Die Gesammt-Einnahmebei den extraordinären Bautrcditen beträgt 27 709 M. 41 Pf.
Diese Summe setzt sich zusammen!
1. Aus dem für die Anstalts-Verwaltung im Jahre 1879 uicht

erforderlichgewesenen Zuschüsse von .........8131 „ — „
2. Ans ....................19 668 „ 41 „

welche dem Kaufpreisenebst Zinsen für au die Stadt Trier verkaufte
Grundstücke entnommenwurden,

Summe . . 27 799 M. 41 ^f.
Der Kaufpreis betrug ............... 36 996 „ 20 „
Hierzu die eingegangenen Zinsen mit .......... 589 „ 9? „

Summe .
Hiervon ist verausgabt:
1. zu extraordinärenBaukosten ....
2. zur Beschaffungvon 7 Oefeu . . .
3. „ desgl. von Spinden, Stühlen . .
4. „ an das Konto „Errichtung einer

Taustummenanstaltim Landarmenhause"

37 586 M. 1? Pf.

19 668 M. 41 Pf.
250 „

2 941 „ - „

6 000 „ — „ 28 859 41
Mithin noch vorhanden 8 726 76 Pf.
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